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Ae NlMW na« Ws VMA!k.
Im richtigen Augenblick, wo der neue Rspara-

tronsplan Loucheurs auftaucht, wird von deut¬
scher Seite eine Schrift verbreitet, die ein grelles
Schlaglicht auf die Verarmung der deutschen Wirtschaft
wirft. „Deutschlands Wirtschaftslage unter den Nach¬
wirkungen des Weltkrieges", so lautet die kleine Denk¬
schrift, die unter Verwendung von amtlichem Material
hn StatistischenReichsamt in Berlin im März 1923 zu-
fcrmmengestellt ist, und die so manche bittere Wahrheit
über den wirklichen wirtschaftlichen Zustand in Deutsch¬
land der Öffentlichkeit unterbreitet Vor dem Kriege
war Deutschland allerdings ein reiches Land, eines der
größten Käufer und Verkäufer auf dem Weltmärkte.
Heute ist es aber ein Land, das sich von der Er¬
schöpfung nach einem vierjährigen Kriege noch nicht er¬
holt hat, das noch durch die Stcratsumwälzung mit 'all
ihren wirtschaftlichen Störungen weitere Einbußen er¬
litten hat und zudem dann noch durch den Friedens¬
vertrag von Versailles am Wiederaufleben gehindert
witd. Gerade die für das deutsche Volksvermögen so
wichtige Wirtschaft hat enorme Verlustposten aufzu¬
weisen. An Bodenflächehat Deutschland 7,05 Milliar¬
den Hektar, das sind 13 vom Hundert, verloren

An Bevölkerung hat es 10 Prozent verloren. Im
Zusammenhänge mit diesen Verlusten und mit den
ganzen Kriegsfolgen steht dann eng die verminderte
Produktion, die in dem einst kohlenreichen Deutschland
25,9. in Eisenerzen 7-1.5, in Zinkerzen worin Deutsch¬
land mit an führender Stelle stand, 68,3 Prozent be¬
zögt . An wichtigenErnahrungstoffengingen uns gegen¬
über der Produktion von 1913 15,7 vom Hundert, an
Weizen und Roggen 18 vom Hundert und 18 vom
Hundert an Kartoffeln verloren: Was letzteres allein
lN einem Lande heißt, das schon vor dem Kriege für die
Ernährung seiner Bevölkerung reiche Einfuhren machen
mußte, das wird man erst dann richtig einschätzen
können, wenn man bedenkt, wie sehr gerade durch die
Einfuhr voll solchen wichtigen Ernährungsprodukten
^ie deutsche Markvalufa weiter sinkt und die deutsche
Armut automatisch dadurch größer wird. Am wich¬
tigen Faktor bildet noch der Verlust unserer Handels¬
flotte, die einst hinter der von Großbritannien und den
Vereinigten Staaten an dritter Stelle kam und nun
an die siebente Stelle getreten ist.

Bei der durch all diese Momente heraufbefchioorenen
verminderten ' Arbeitskraftbasis , die gerade in einem
industriell eingerichteten Lande , zu dem Deutschland
im Laufe des letzten halben Jahrhunderts geworden ist,
von tiefgreifender Bedeutung ist, spielen naturgemäß
nese Verluste an Rohstoff-Quellen und Arbeitskräften
eine noch größere Rolle als in einem reinen Agrar-
Etnats . Mit dem Versiegen der Arbeitskraft und der
Ärbeitsguellsn versiegt naturgemäß auch ihr Produkt,
nämlich Verdienst, und damit das Volksvermögen . Nun
dat der Vertrag von Versailles dein deutschen Volke bis
Ende 1922 an Sach- und Barleistungen über 50 Milliar¬
den Gvld-mark entnommen , und da diese durch das
Darniederliegen der gesamten deutschen Volkswirtschaft
siicht neu geschaffen werden konnten , das ohnehin ge¬
schwächte Volksvermögen-um diese Summe weiter her¬
abgemindert . Dazu kommt dann neben anderem noch

kolossale steuerliche Belastung des deutschen Volkes.
Wir sind schm, n/tederholt der Auffassung entgegenge-
kreten, als ob das deutsche Volk im Vergleich zu anderen
Ländern zu wenig Steuern zahle. Man vergißt bei
unseren früheren Gegnern namentlich , Einkommen des
einzelnen Deutschen und Steuerabgabe in Gold mar!
umzurechnen, sonst würde man ohne weiteres finden,
daß sich djpsg in keinem Verhältnis zueinander befin¬
den und daß die Verarmung des Volkes trotz Erhöhung
der Gehälter ständig znnimmt.

Abgesehen davon, daß in Deutschland die Steuer-
abgabe gegenüber dem Frieden durch direkte und in¬
direkte Steuern um ein Vielzehnfaches gesteigert wor¬
den ist, stehen wir gegenüber dem Ausland in der
Neuerlichen Belastung an der Spitze. Einen deutlichen
Beweis von der immer und mehr zunehmenden Ver¬
armung des gesamten deutschen Volkes geben aber vor
allem auch die Zahlen über die Lebenshaltung , wonach
Nch eine bedeutende Verminderung des Fleischverbrauchs
und des Brotgetreideverbrauchsergibt, ganz abgesehen
von den einst als Dolksernährungsmittel jetzt nur noch
als Luxusartikel dienenden Einfuhrernährungsmitteln,
wie Kakao, Kaffee, Tee und Wein usw. Wenn, wie die
Denkschrift ausführt, die Einlagen beiden Sparkasien
zwischen 1913 und 1920 um das Doppelte gestiegen sind.
>o muß dem gegenüber gehalten werden, daß die Kauf¬
kraft der Mark erheblich gesunken ist. daß infolgedessen
der wahre Wert der Ersparnisse, die in den Sparkassen
niedergelegt werden, bedeutend geringer ist als in der
Vorkriegszeit!

Neue Verhaudlungsgerüchts.
Berlin , n . April . Einen neuen Wink an die Adresse

der Rerchsresieruna richtet der Berliner Berichterstatter der
..ffdicago Tribüne . der erfahren haben will , daß in den
höchsten Berliner Regien ,ngskreilen davon gesprochen weck-.
Deutschland wolle direkte Entschädigung svor-
>chl a g e machen. Die Nachrichten ans London hätten ent-
stvicdenen Eindruck auf das Kabinett Enno gemacht und es
überzeugt daß Deutschland eine Initiative ergreisen und
leine passive Haltung aufgeben müsse. Der Berichterstatter
wen, sogar vrn einem neuen Angebot  zu melden , das
Dr . v. Rosemberg  in der Entschädisungsfrage machen
wolle, und das weitergehe als dis Vorschläge des Staats-
icrretnrs Dr. Bergmann  auf der Pariser Konferenz.
Deutschland werde 30 Milliarden Goldmark anbieten und
wünschen, das Frankreich davon den amten Teil erhalte.

Das gleiche Blatt Iaht sich aus London  melden , nach
Nachrichten aus Berlin bereite «ich Deutschland vor. ein
direktes Angebot  an Frankreich zu machen. Der neue
Plan bewege sich auf der Linie , wie sie in den Vorschlägen
Lonchenrs entwickelt wurde.

Die Pflicht zum Entschluß.
Berlin, 12. April. Der „Vorwärts " fordert die

Reichsregierung auf, die diplomatische Ini¬
tiative  zu ergreifen zur Lösung des Ruhrkonfliktes.
Das Blatt erklärt in seinem heutigen Leitartikel unter
der Überschrift: „Die Pflicht zum Entschluß", sowohl
im Hinblick auf die inneren Verhältnisse wie auch der
diplomatischen Konstellation bestehe für Deutschland
die Möglichkeit zu Verhandlungen , ohne
1u kapitulieren.  Diese verhältnismäßig günstige
Lage könne vielleicht noch lange dauern, sie könne viel¬
leicht sogar noch besser werden, wenn sich Frankreich
weigere, eine gerechte Regelung de» Neparations - und
Schuldenfrage zuzulassen. Aber wenn die deutsche Re¬
gierung es unterlasse, Poincarö auf die Probe zu stel¬
len, wenn sie sich im Ruhrkrieg auf das Volk und gut
Glück verlasse, ohne selber etwas Entscheidendes zu tun,
dann könne die Notwendigkeit zu Verhandlungen zu
einem Zeitpunkt eintreten, der ungünstiger sei als der
gegenwärtige. Möge Poincarö in Dünkirchen reden,
was er im Hinblick auf die innerpolitische Lage Frank¬
reichs roden zu müssen glaube, das könnte nichts an der
Pflicht der deutschen Regierung ändern, die diploma¬
tische Initiative zu ergreifen, um bei gutem Willen auf
der anderen Seite der Welt den ersehnten
Frieden  zu bringen

Eine Aufforderung Dernburzs an die Wirtschaftskreise.
Berlin . 12 Avril . Der frühere Reichsminsster Bernhard

D e r n b u r g fordert in einem Leitartikel des „B . T." die
dcuticken Wirtschaftskreis« aus. di« Offensive  zur Lösung
der Ruhr - und Rcvarationsfrage zu ergreifen und nicht zu
warten , . bis von anderer Seite die Initiative ergriffen
neide , -hinsichtlich der non Frankreich geforderten Sicher-
heitsgarantie  erklärt Dernburg . das Deutschland dann
'elbstvei stündlich dessen Westgrenze. einschließlich der Saar,zu garantieren hätte.

Angebliche Erklärungen von Hugo Stinnes.
Berlin , 11. Avril . Der Berliner Berichterstatter des

..Daily Telegraph verörfentlicht eins ihm angeblich ruge-
gangene Erklärung über die volitischen Ansichten
von Hugo Stinnes.  Es beißt in dieler Erklärung.
Stinnes vertrete die .Ansicht, daß nicht dis Politiker , son¬
dern die Wirtichaitler  Deutschlands und der Entente
die Rsvarationsfrage und den Rubrkonflikt aus der Welt
schaffen könnten. Wenn die Mentalität der Politiker weiter
ausschlaggebend bleibe , werde der bisherige starre Zustand
m alle Ewigkeit fortdauern . stinnes befürworte ferner die
Aufnahme der Sozialdemokratie  ins Kabinett
Euno . bevor es zn entscheidenden Verhandlungen mit de"Entente komme.

Poincar ŝ Bedingungen.
Paris , 11. April. Bei seiner Reffe nach Dün¬

kirchen  wird Poincarä auch von dem Marineministcr
Raiberti  begleitet . sein. Wie schon mitgeteilt , wird
Poincarö bei dieser Gelegenheit noch einmal erklären,
daß Frankreich keine Herabsetzung der deut¬
schen Schuld  an Frankreich zugeben werde, und. daß
Frankreich das Ruhrgebiet nur nach Maß¬
gabe der deutschen Zahlungen räume.  Er
werde erklären, alles, was Frankreich tun könne, fei die
Annullierung der Schatzbous Serie C. Zm übrigen
seien alle Anzeichen der Aktion der Franzosen und
Belgier im Rheinland und im Nuhrgebiet günstig.
Deutschland habe nur den Weg direkter Ver¬
hau  d l ü n g e n mit Frankreich.

Kein zweiter Besuch Loucheurs in London.
London. 11. Avril. Reuter erführt. daß ln mit unter¬

richteten Preisen in London nichts über einen zweiten
Besuch Loucheurs  in . England zwecks einer offiziellen
Unterredung mit der britischen Regierung bekannt sei

Hochkonjunktur der englischen Stahlindustrie.
London, 11. Avril . Der Präsident der Handelskammer

von Chefkield Robinion  erklärte in einer Rede das
di« Besetzung der Ruhr  nach wie vor einen günsti¬
gen Einfluß  auf die englische Industrie ausüÄ . Ins¬
besondere werde die Stcrblindustri « davon betroffen . Zahl¬
reiche Bestellungen, die sonst in Deutschland gemacht worden
seien, und die dieses Land nicht ausführen könne, würden
i«fct in Enaland «nffgogeben.

Die MeMm beim MsMec.
Berlin , 12. Avril . Der Reichskanzler  hat di«

Führer der politischen Parteien für heute zu einer Be¬
sprechung  gebeten . Die Führer der bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft. der Deutschnationalen Dolkspavtck und der
Sozialdemokratie werden vom Reichskanzler gesondert emp¬
fangen weiden . Hauvtaegenstand der Besprechung soll der
Inhalt der Rede des Reichsaußenministers R o se n b e r g
bilden , die dieser bei der Beratung des Etats des Auswär¬
tigen Amtes im Reichstag halten will.

Wie ffr parlamentarischem Kreisen verlautet , soll im
Laufe der nächsten Woche eine Besprechung zwischen der
Reichsregierung und führenden Persönlichkeiten des deut¬
schen Wirtschaftslebens stattfinden , bei der hauptsächlich die
Frage der Erleichterung der Kreditgewährung
für die Industrie erörtert werden soll.

Staatssekretär Dr. Hamm freigelassen.
Berlin, 11. April . Staatssekretär Dr. Hamm,

der bekanntlich vorgestern als Vertreter der Reichs-
rsgisrung sich zu den Beisetzungsfeierlichkeitennach
Essen begeben wollte und von den Franzosen verhaftet
wurde, ist nunmehr freigelassen  worden . Er traf
heute vormittag in Berlin ein.

Berlin, 12. April. Die deutsche Protestnote
wegen der Verhaftung des Staatssekretärs Dr. Hamm
wird voraussichtlich heute abgehsn. Die Note ist auf
Grund der Darstellungen Di . Hamms aufgebaut.

Das Einreiseverbot für die deutschen Minister.
Berlin, 12. April . Wie die Berliner Blätter im

Anschluß an die Freilassung des Staatssekretärs Dr.
Hamm erklären, soll das Einreiseverbot für deutsche
Minister unbedingt , durchgeführt  werden
Ganz besonders werde man auf Reichskanzler Enno
achten.
Die Untersuchung gegen die Direktoren der Kruppwerk«

Eisen, 12. Avril . Die Untersuchung gegen die wegen der
Dcrsälle am Karsamstcm verhafteten Direktoren der
Kruvvwerke  ist in vollem Gang . Es sind jetzt die von
den Beschuldigten genannten Zeugen geladen worden. Es
handelt sich namentlich um die Arbeiter , di« bei den Vor¬
gängen zugegen waren und die Mitglieder des groben Be¬
triebsrates . Die Arbeiter stehen am dem Standpunkt , dag
das Ziehen der Sirenen in vollem Einverständnis zwischen
Direktion und Arbeiterschaft geschehen ist und daß sich daher
die Arbeiter zum mindesten ebenso strafbar gemacht haben
wie di« verhafteten Direktoren.

Essen. 11. Avril . Vergangene Nacht ist wieder einer der
am Karsamstag in den Kruvvwerken Schwerverletzten seinen
Verwundungen erlegen.

Tagung der freien Gewerkschaften des besetzten Gebiets.
Dortmund . 11. Avril . E -ne in Dortmund tagende Kon¬

ferenz der freien Gewerkschaften aus dem besetzten Gebiet,
in der zu der augenblicklichen Lage Stellung  genommen
wurde, nahm eine Entschließung einstimmig an. die über
die Haltung in den Kreisen der freien Gewerkschaften unter¬
richtet und worin d-ie Erwartung ausgesprochen wird , daß
die Reichsregierung jede sich bietende Ee-
legenfjeit  benutzen möge, um den A b w e br ka m p f zu
einem günstigen Abschluß  zu bringen . Die Räumung des
Ruhrgebietes müsse in den Vordergrund aller Verhandlun¬
gen gerückt werden. An di« Angestellten und Beamten wird
die Mahnung gerichtet, in der Ablehnung aller nationalisti¬
scher Bestrebungen weiterhin festzuhalten . Gewaltsame Zu¬
sammenstöße müßien durch das besonnene Verhalten der
Arbeiterschaft vermieden werden.

Frankreichs Pläne im Nuhrgebiet.
Paris . 12. Avril . Das „Echo de Paris " teilt mit . daß

der französische Botschafter in London . Graf St . Aulaire,
noch heute mit Bo n ar Law eine Unterredung  haben
wird . Die französische Regierung werde somit in einigen
Stunden darüber aufgeklärt sein, was sie von den Emv-
fehllinnen Loucheurs  zu halten Habs, di« dieser am
Dienstagabend Poincarö in einem schriftlichen Bericht unter¬
breitete Die aus London eingetroffenen Meldungen seien
allerdings wenig ermutigend . Es bandle sich gegenwärtig
darum , zu wissen, ob Vonar Law und seine Kollegen bereit
seien, die Besetzung der Ruhr  grundsätzlich anzu-
nebmen. bis die Reparationen vollständig gezahlt sein wür¬
den. Die englischen Zeitungen hätten die Frage, anrse-
wrifen . cb sich Frankreich damit begnügen werde, rn Essen
eine interalliierte Kommission aufrecht zu. erhalten , welche
die Durchführung der künftigen R ?varatron sbestimmunae»
zu überwachen hätte . Auf diese Frage müsse neganv geant¬
wortet werden Wenn die Deutschen, sich unterwerfen und
wenn die Fabriken im Ruhrgebiet wieder funktionieren , so
werde allerdings die französische Besatzung ver¬
ringert  werden , aber das System das mit Muhe aufge-
baut worden sei. werde niemals völlig ausgegeben werden,

Die Beamten -Ausweisnngen.
Berlin , 11. Avril . Rach, einer Savasmeldung aus

Koblenz  bat die Jnteialliierte Rheinlandkommission in
der Zeit vom 1. bis k>:,Ävrij . 6i5 0 deutsch e B samt«  aus-
gewiesen, die zum größten Teil der Zoll - und Eisenbahn Ver¬
waltung angeboren.

Neubesetzte Schachtanlagen.
Essen. 12. April. Bis zuin 11. April sind von den

Franzosen folgende Sck-achtanlagen neubesetzt worden:
Konkordia4 und 5, Mathias Stinnes 3 und 4, die
staatlichen Ĝruben Westerholt und Bergmannsglück,
Erin, Graf Schwerin, Mont Denis und Fohann Deine!»«
Hera.
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Dr. Dorten in Paris.
Paris . 11. April . Der rheinische Separatist Dorten,

der Tiefe seit o<W Dänen in Paris aufbält . gewahrte gestern
einem Redakteur des ..Matin " ein« Untemtouiw . Der
Redakteur leitet di ^es Interview mit folgendem Bekennt -,
niv ein ' D .e Errichtung eines neutralen , eines entmilitari¬
sierten oder eines unabhängigen Staates am Rhein steht aus
der Dagesordnung . Frankreich sieht darin ein Mittel seine
Sicherheit  zu gewährleisten . Sie bildet ein gleich billiges
Mittel und die emsige Chance , die dem Rheinland geboten
ist. sich von den vreritzHchen Ausbeutern zu befreien. Was
aber viel wichtiger ist. ist. dass Deutschland selbst
daran den kr. ( ? ) Man braucht nur die Berliner Zei¬
tungen zu lesen. Eine rheinische Revubiik . wacks in
Gennany . beherrscht von Männern nach dem Herzen Cunos.
welch wunderbares Mittel , den berechtigten sranzostscheu
Forderungen eine eklatante Fassade der Befriedigung zu
geben ' Während dieser Zeit wird man im übrigen Deutsch¬
land den Krieg vorbereiten , und uns hätte man den Mund
geschlossen. t . _ „ . '

Dorten,  der zweifellos von diesen Gedanken,, des
Redakteurs unterrichtet wurde , sagte u. a.. die Rheinländer
wollten die durch die Beamtenausweifungen freigegebene»
Posten nicht annehmen , denn wenn ste einen derartigen
Posten annähmen , dann letzten ste sich gewissermaßen selbstden unter Umständen blutigen Repressalien der Reichsregle-
i.ung aus . Man müsse alio dem Rheinländer eine
Garantie  geben . Cr . der mehrmals angegriffen worden
sei. habe nichts mehr zu verlieren , und er befürchte auch nicht
mebr . sich zu kompromittieren . Aber die bescheidenen »no
ruhigen Patrioten , von denen er ein« vollkommene Liste
habe , würden stch nicht an Stelle der preuhischen Beamten
installieren können, wenn man ihnen nicht die Sicherheit
gebe, dass Frankreich ein starkes Land sei und dass ste nichts
von der Rückkehr der vreustischen Gewalten zu befürchien
hätten . Mir kennen im Rheinland den Plan Preussens.
In dem Augenblick, in dem Dr . Becker vom Reichskanzler
ei sucht wurde , in iein Ministerium einzutreten habe Dr.
Becker seine Ansichten einigen Freunden im Laufe einer
Unterredung mitgeteilt , von der er. Dorten , genaueste Kennt¬
nis erhalten habe. Becker habe gesagt, er trete in die Regie¬
rung ein und das Rheinland würde eine Über¬
gangsperiode  durchmachen . in der seine Rolle von.
grösster Bedeutung sei Um dem übrigen Deutschland, habe
er erklärt . Zeit zu lassen, das ausländische Joch abzusckütteln
und einen Sieg ohne Kontrolle vorzubereiten , müssen wir im
Augenblick das Rheinland opfern.  Ihr müsst mit
Geduld eine Stund « erwarten , um uns zu unterstrissen. Seit
der Zeit habe man trotz der Ruhrbesetzung. die Dorten eine
gute Opportunität nennt nichts anderes als halbe Mass¬
nahmen  erlebt . In keinem Augenblick hätten die fran¬
zösischen Behörden geglaubt , den absoluten Befehl erteilen
zu müssen, der den rheinischen Patrioten Vertrauen ein-
acflösst batte . Im Rheinland sei man empfänglich für
Prestige und Autorität . Durch einfache administrative Ver-
fügurgen richte man dort nichts aus . weil auf diesem Gebiet
Preussen cs besser verstehe als Frankreich. Nach einem ge-
sch cktl' chen Ausfln « bis zurück auf Cäsar und Karl den
Grossen fordert Dorten durch den ..Matin " auf . man möge
den Rheinländern das Prestige und die
Autorität  verschaffen .' was ste mit Vertrauen erwidern
würden Der Augenblick sei günstiger denn i«. Wenn die
Unabhängigkeit des Rbe-inlandes nicht von den Rheinländern
ausgerufen werde, dann werde das eine von Berlin in Szene
gesetzte Komödie tun . ausgeführt von irgend einem Bürger¬
meister einer grossen rheinischen Sterdt . der setzt schon seinen
bevorzugten Platz im neutralen Staat des Herrn Cuno habe.
Ich bin hierher gekommen, um zu wissen, ob Ja oder Nein,
wir zuerst marschieren können. Ich warte immer noch auf
Antwort . ^

Mir genügen nur unserer Chronistenpflicht . wenn wir
di« Erklärungen des Herrn Dr . Dorten zum Abdruck bringen.
Unsere Leser kennen selbst die Stimmung im Rheinland so
genau dass wir ihnen nicht zu lagen brauchen, von wie
falschen Voraussetzungen Dr . Dorten ausgeht .' Die Ant¬
wort des Reichsministers Dr . Becker wird sscher nickt lange
auf sich warten lassen und klarstellen, wie unrichtig Dr.
Dorten auch in dieser Hinstcht unterrichtet ist.
Lin englischer Plan zur Neutralisterung des Rheinlandes

Paris . 11. April. Das Mitglied des Unterhauses,
General S p e a r e, das den Plan zu einer Neutra¬
lisierung des Rheinlandes  im englischen
Parlament entwickelte, erklärte einem Redakteur des
„Petit Journal ", er stelle nochmals fest, daß die Üb e r-
wachung und Entmilitarisierung  des
zum Deutschen Reiche gehörigen Rheinstaates nur von
»iner vom Völkerbund  ernannten Kontrollkommis¬
sion vorgenommen werden könne. Die durch einen sol¬
chen unabhängigen Staat geschaffene Sicherheits¬
garantie  dürfe nicht den Reparationen Abbruch
tun. Die so geschaffene entmilitarisierte Zone muffe

ebenso wie den alliierten so auch den deutschen Truppen
verboten sein Aber für den Fall , dah Deutschland die
Klauseln eines solchen Vertrages verletzte, muffe den
alliierten Truppen gestattet fein, sofort das ganze Ge¬
biet wieder zu besetzen. Auch dürfte diese neutrale
Zone Frankreich nicht verhindern , Polen zu Hilfe zu
eilen , wenn es von Deutschland angegriffen werde. Er
glaube übrigens , die beste Lösung sei, auch im Osten
Deutschlands eine entmilitarisierte
Zone  zu schaffen Ein derartiges System fei nur
lebensfähig , wenn Deutschland  selbst dem Völ¬
le  r b u n d e angehöre.

Die Untersuchung der Benzwerke durch
eine interalliierte Kontrollkommission.

Mannheim, 11. April. Eine Interalliierte Kon¬
trollkommission, die aus einem Franzosen , einem
Italiener und einem Engländer bestärk und die auf
Vermittlung des Auswärtigen Amtes von Berlin nach
Mannheim kam, nahm am Montag eine eingehende
Besichtigung  der Fabrikräume der von den Fran-
zosen besetzten Mannheimer Motorenwerke (vorm.
Benz) vor . Vor allem wurde die große Schiffs-
Maschine,  die nach Meldungen französischer Blätter
für ein U-Boot bestimmt fein sollte, an Hand der von
der Firma apf Wunsch des Auswärtigen Amtes vorge¬
legten Pläne und Zeichnungen einer eingehenden Be¬
sichtigung unterzogen . Die Interalliierte Kontroll-
kommiffion stellte nach längerer Besprechung der ein¬
zelnen Mitglieder fest, daß der von den Franzosen be¬
anstandete große Dieselmotor nicht als U - Boots-
Maschine  in Betracht kommt. Ferner erklärt « die
Interalliierte Kommiffion, daß ihrerseits kein Grund
zur Besetzung vorliege , das; sie jedoch keine Garantie
für eine Aushebung der Besetzung der Benzwerke über¬
nehmen könne, da allenfalls politische Gründe
für die Besetzung in Frage kämen.

Besetzung des Bureaugebäudes des Deutschen
Berkrhrsbundes.

Mannheim . 11 April . Eine kleine französische Truvven-
abieilung belente heute vormittag das im log. Iunabusch-
v'ertel . links des Neckars, also ausserhalb des besessenMannheimer Hafengebieies . gelegene Bureau geh ä u d e
des Deutschen Nerkehrsbundes.  Abteilung
Dinnen 'ckiffahrt . Dis Durchsuchung der Räume galt , wie
verlautet den Lohnlisten und den Lohngeldern des Deck- und
Maickmisteu Personals der Rbeinschiffahrt . das bekanntlich
die Rbeinschiffahrt stillnelegk bat. Vor das Haus der fran¬
zösischen Studiengesellschaft für die Rbeinschiffahrt in der
vom Luisenring abzweigenden Leopoldstrass« ist von der
französischen Besatz»nasbe bürde ein Posten aufgestellt worben.

Ein Konflikt auf der Zeche „Mathias Stinnes ".
Essen. 12. Aorist Auf der Zeche Mathias Stinnes"

scheint cs zu einem schweren Konflikt  zwischen der
Direktion und der Belegschaft zu kommen, ähnlich wie vor
einiger Zeit aus der Zecke ..Concordia . Auf der Zeche
„Matbras Stinnes " ssnd die Schockte 3 und 4 von den Fran¬
zosen besetzt  worden ! Daraufhin wurde , wie überall auf
den besetzten Zechen, di-e Arbeit niedergelegt . Rur die Rot-
standsarveiten sind bisher ausgeführt worden. Jetzt bat die
Direktion der Zecke verlangt , dass die Belegschaft der Zeche
3 und 4 durch die Schächte 1 und 2 unter Tag einfabren und
von dort aus zu ihren Arbeitsstätten in den Schächten
3 und 4 geben sollen, um dort ausser den Notstandsarbeiten
auch Vorrichti ' lmsarbeiten und Reparaturen vorzunehmen.
Die Belegschaft hat sich über aemeiaert . dies zu tun . Darauf
bat die Zechendirektion die Belegschaft nochmals aufgefor¬
dert zu arbeiten und gedroht , im Falle der Weigerung die
Löhne nicht weiter zu zahlen . Daraufhin iss eine Versamm¬
lung der Belegschaft eiuberufen worden , die ssch mit dieser
Angelegenheit beschäftigen wird . Man glaubt , dass die
Direktion nackseben und die Löhne weiterbezahlen wird.

Kruppsche Arbeitersängrr in Berlin.
Berlin . 11. Avril . Me wir erfahren , wird der Gesang¬

verein Essen des christlichen Metallarbeiterverbandes am
2 1. Avril  eine auf zwei Tage berechnete Sängerfahrt
nach Berlin  antreten . Der Verein setzt ssch zum grössten
Teil c-ue Arbeitern der Kruvvichea Werke zusammen. Zu
seinen Gründern gebart der gegenwärtig « oreuhische Minister
für Volkiwoblkahrt Hirtsieser.  Es wird ein Ebrenaus-
schuss aus führenden amtlichen Persönlichkeiten gebildet wer¬
den, der die »oberen Einzelheiten des Berliner Aufenthalts
vorbereiien soll.

Deutsches Reichstag.
verli », 11. Avril . Der Reickslag , erledigte deute ia

feiner ersten Sitzung nach den Osterserien in eto $ einssün¬
diger Satzung ein« Reihe von Vorlagen . Vor Eintritt in
di« Tagesordnung hielt Präsident Lobe  eine von den Mit¬
gliedern stehend anaebörte Ansprache. in der er am me
gestrige Red« des Reichskanzlers Bezug nahm und aus dre
Verhaftung und spätere Freilassung des Staatssekretärs
Hamm  und versckiedener Abgeordneter biimnes.

In allen drei Lesungen wurde hierauf der Eeletzentwurl.
der di« Herstellung und oas Feilbalten von Absinth  ver¬
bietet . debattelos unverändert angenommen . Desgleia ^ n
das Abkommen »wischen Deutschland und  D a ne  m a rk
zur Regelung des Luftverkehrs . Der Gesetzentwurf über ein
vorläufiges Handelsübereinkommen  zwilchen der
deutschen Regierung und der königlich spanischen Regierung
wurde nach kurzer Aussprache an den auswärtigen Aus¬
schuss verwtesew. . . . , ,

Der E ntwurf eines Geld st rasenge setzes (Er-

tischen Ausschuss zur Vorbereitung überwiesen wurde > :r
Eesetzentwun . belr . . das Washingtoner Überein¬
kommen  vom 28. November 1919 und di« damit zusammen¬
hängenden Vorlagen Der 12 . Nacktragsetat  wurde
dem Hausbaltsausichuss überwiesen. „ , _ ,

Der Antrag der Demokraten wegen Abänderung
des Pressegesetzes  vom 7. Mai 1874 dabin . dass Ab¬
geordnete des Reichstags und der Landtag « nicht verantwort¬
lich »eicknende Redakteure sein dürfen , wurde auf Ersuchen
der Antragsteller zurückyestellt. . , , ,Nack einer längeren Gelchäftsordnringsdebatte über
einen von den Deutschnaittonalen gestellten Antrag aur
schleunige Veantwortuna der Interpellation über das Ver¬
bot der DeutschvölkNcken Freibeitspartet
vertagte sich das Saus auf Donnerstag . den 12. Avrrl 2 Ubr.
mit der Tagesordnung : Etat des Ernährungsmlnisterrums
und des Verkehrsministeriums.

Der Geschäftsplan.
Berlin . 11. Avril Der Ältestenrat  des Reichstags

hat in seiner heuilaen Sitzung über den Geschdftsvlan für
die nächste Zeit beschlossen, dass in dieser Woche der Ernäh¬
rung s e k a t und der Eilenbabnetat  und m der
nächsten Woche der Etat des Auswärtigen und des W '.ri-
schaftsministeriums zur Beratung gestellt werden und dann
die Interpellationen über das Verbot der DeutschvolWchen
Freibeitsnartei zur Besprechung gelangen sollen. Der Reichs¬
tag bat für den Rest seiner gegenwärtigen Tagung noch
einen umfangreichen Verhandlungsstoff  zu er¬
ledigen Der ersten Beratung harren noch u. a. di« Gesetz¬
entwürfe zur Anpassung des Strafgesetzbuches an das Ver-
fassurgsrecht und über eine oorläusige Arbeitslolenverstche-
rung . Zur zweiten Beratung ssnd nach Abschluss der Aus-
'chussberaturgen reif ' das Mieierschutzgesetz sowie mehrere
aus dem Haus heraus einoebrackte Gesetzentwürfe über d'e
Bestrafung gewaltsamer Störungen von Versammlungen
ulw. Ferner sieben zur Verhandlung im Plenum noch be¬
reit ' die Ausscbussberichte über die Untersuchung »egen den
Reicksnttnistei Dr Hermes , über die Untersuchung des
Grubenunglücks in Mont Cenit . über die Untersuchung der
Zustände in Strafanstalten und über di« Prüfung der Dor-
irürte gegen die Reichswehr Die dritte Lesung steht noch
aus Lbec das Gesetz wegen öffentlicher Bekanntmachung von
Veinrieiluvgen wegen Preistreiberei . Schleichhandel, ver¬
botener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände und unzu¬
lässigen Handels.

Den Ausschüssen  liegt noch neben einem Teil des
Reichsbausboltsplans für 1923 e-ne ganze Reibe von Ge¬
setzen vor. Endlich wird ssch der Reickstag noch mit 27 In¬
terpellationen aus den verschiedenen Parieren m beschäftigen
haben.

Heute Sitzung des Auswärtigen Ausschusses.
Berlin . 12. Avril . Der auswärtige Ausschuss des

Reichstags wird beute vormittag um 10 Ubr zu einer
Sitzung rusammentreten.

Das DreilSaderabkommev.
Berlin . 11. April . Die Reibsregierung bat dem.

Reichstag das sog. D r ei l ä n d era b ko m m e n zwischen
Deutschland , der Schweiz und Frankreich über die Ablei¬
tung des Rheins  bei Kemobs und dem Beschluss des
Zentralkomitees für die Rhe -nschiffabri über den projektier¬
ten französischen Seitenkanal von Kemobs zusammen mit
einer Denkschriit zugeben lassen.
Des Reichskanzlers Dank an Staatssekretär Müller.

Berlin . 11. April . Der Reichskanzler richtete an den
Staatssekretär Dr . Müller,  der seit Oktober 1921 das
W i « d e r a u f b a u m i n ist e r i u leitete , nach der jetzt
erfolgten Übernahme der verantwortlichen Leitung dieses
Ministeriums durch Reichsmimster Albert  ein Schreiben,
in dem der Reichskanzler seinen aufrichtigen Dank für di«
hingebende Arbeit des Staatssekretärs aussvricht.

Meine Frau hatte einen Dollar.
Bon Ernst Ulitzsch.

Es lässt sich nickt leugnen , dass zwischen mir Md meiner
Frau .eine Spannung berrschie. deren Ursache in der allge¬
meinen Teuerung lag. Sie wavs mir nicht ohne Grund einen
Mangel an Geichäftstüchtrgkeit vor und lamentierte jeden
Tag . dass wir die geringe Erbsumme aus der Hinterlassen¬
schaft von Onkel Eduard auf di« Sparkasse gettagen batten,
anstatt einen Silberkasten . mehrere Brillantring « und ein
paar Perserbrücken dafür zu kaufen. Jeder Mensch, erklärte
sie, habe sich des Papiergelds entäussert und Wert« dagegen
eingetauscht, wenn nicht Goldwerte , so doch Silberroert « —
und Papier bleibe eben Papier . Diese an stch nicht neu«
Feststellung war trotzdem geeignet , mich dem Trübsinn zu
überlassen, denn wenn man auch mit heroischem Stoizismus
versuchen konnte, den Grund dieser Wandlungen zu erfor¬
schen so hielt doch di« Philosophie dem realen Leben gegen¬
über nicht stand. In diesem Zustand innerer Zerknirschung
wurde ich eines Abends von meiner Frau in einer Weis«
begrüsst. wie ich ste seit den Flitterwochen nicht mehr kannte,
«nd meine Frau flüsterte mir mit ,enem Erröten , mit dem
sonst Geständnisse über zu erwartenden Familienzuwachs ab¬
gelegt werden , ins Ohr : ..Ich habe einen Dollars

Ich überdachte blitzsckmell. ob wir nicht doch vielleicht
einen Verwandten in U. S . A. be!assen. der Dollar , auf un«
regnen liess. wie Zeus das Gold auf Danae , aber wir waren
völlig amerikarein in unserer Familie . Doch die Erklärung
lieb nickt lang« aus stch warten . Meine Frau brachte eine
gekreuzt« Kette »um Vorschein, die aus einander genieteten
Nickelgroschen bestand, in deren Mitte . ern Silberdollar
prangte . Diele Kette war der Rest von einem Alpenkostum.
das meine Frau als neckisches Dirndl auf den,V «r«lnsballen
der Vorkriegstahre getragen hatte . Vorsichtig, wurde nun
der Dollar mit der Kneifzange entfernt und mn jener Ehr¬
furcht bewundert , die Neger vor einem Götzenbild emvtin-
den. Sehr lange dauerte die Einigkeit zwischen mrr und
meiner Frau nicht, denn über di« Verwertung des „Dollar¬
erlöses waren wir geteilter Msinumg. Ich stimmte für Eis¬
bein und Zigarren , sie war für Kakao und Äpfelstne: schli««-
lich einigten wir uns auf Margarine.

Die wichtige Aufgabe des Wechelns wurde mir über¬
lassen. und im Gefühl inneren Wertes steuert« ick am näch¬
sten Tage einer Wechselstube zu. Ich musst« lange warten
Eine Schlange von Geldwechslern befand stch vor mir an
der Kasse, und ich hörte abwechselnd die Kurse von dänissben
Kronen , spanischen Peseten , serbischen Dinaren und brasilia¬

nischen Milreis . Bündel schmutziger Scheine knisterten auf
dem Vielt des Kassierers — und ick freute mich schon auf den
Augenblick, wo ick all das lumpige Papier mit dem Silber¬
klang meines Dollars beschämen würde.

..Ein Dollar " , sagte ich stolz, und lieb ibn klirrend auf
das Zahlbrett ' allen . ^ „

„Ach. ein Silberdollar " , meinte der Kamt an der Kasse
und beäugte nerigierig dos Geldstück.

„Ganz recht, ein SNberdollar " . antwortete ich mtt ge¬
hobener Stimme . Sollten alle wissen, wovon lch mich
trennte . . , . ,

Der Kassierer wurde aber sofort wieder sackilich und
legte rtt paar spärliche Tausendmal: ksckerne vor mir hin.

„Sie irren ", sagt« ich wütend , da ick der Meinung war.
dass man mich betrügen wollt«. .1>er Dollar steht-

„Der Pavierdollar " . betonte der Kassierer scharf. „Der
Silberdollar bat für uns nur Silberwert , und ick zahle
Ihnen schon mehr als die Reicks bank."

Als ich wieder auf der Strasse stand, kniff ich mich hastig
in den Arm . um festzustellen, ob das alles nicht ein Traum
war . Merkwürdig , merkwürdig, sagte ich zu mn . der
Spengler bat doch reckt, das Abendland bat d« Logik b<s
Irrsinn «, die Logik des Ilniergangs Einmal m das Pavier
wertlos und das Silber van Bedeutung , und dann wieder
bat das S ' lber weniger Wert als das Papier . Begreife,
wer das kann ! _

Aus Kunft und ( eben.
* Jungen ? als ideale Leser. Man bat sich in neuester

Zeit über die zunehmend« Verschlechterung des Lesens beim
Publikum beklagt . Der Mensch von heute liest immer fluch¬
tiger . vertieft sich immer weniger in den Gebalt der Schnis-
trn urck lässt sich daher von leichtfertigen SchrifOellern auch
immer mehr bieten . Wenn dies auch vielfach aus die Er¬
wachsenen zutrifft , so ist es doch bei Kindern nicht der Fall.
Besonders Jungens lesen di« Jugendbückier nicht nur mit
grossem Eifer , sondern auch mit etttaunlicher Sorgfalt . Ein
englt ' cker Jugendschriftsteller , der in einem Londoner Blatt
aus seinen Erfahrungen allerlei mitteilt , möchte di«
Jungens geradezu als ideale Leser bezeichnen. „In , einer
Seegeschichte, die ich kürzlich schrieb", erzählt er , .'.lieh ich den
Helden von einem Seeräubettchifs in einem Motorboot ent¬
fliehen . Wenige Tag«, nachdem di« Geschickte veröffentlicht
war . erhielt ick Briefe von sieben verschiedenen Jungens.
di« all« heraus »efunden batten , dass das Datum der Flucht
nicht wach 1890 liegen konnte, und dass es zu dieser Zeit noch

kein Motorboot gab. Das ist keineswegs meine erste Er¬
fahrung derart . In den Anfängen des Flugzeugs lieh ich
einen Flieger herunter gehen und dann allein wieder emvor-
steigen. Ich bekam darauf von vielen Lesern Anfragen wie
es denn dem MaM möglich gewesen sei. das Flugzeug in
die Höhe zu bringen , da damals noch das Ankurbeln der
P -voveller ohne Beihilfe nicht möglich war . Man muss also
sehr genau und sorgsam sein, wenn man für Jungens
schreibt, sonst wird man bald in den Ruf eines unzuverlÄst-
gen Sckrlfistellers kommM und sein Publikum verlieren.
Der Erzähler der stch an Erwachsene wendet , kann stch ruhig
ein vaar Jrrtümer in technischen Dingen erlauben . Aber
?>er nrr Jungens . und besonders für modern« Jungens.
schreibt der darf sich das wicht leisten. Die Knaben sind
über all« technischen. Dinge genau unterrichtet , mag es sich
um die Maschine eenes Kraftwagens , um di« Einrichtung
einer Pacht oder auch nur um das Geschirr eines Schlitten-
Hundes handeln . Reick meiner Erfahrung lesen dt« Jungen«
vrel genauer und kritischer als ihr« Eltern . Bor allem ver-
langen sie absolute Richtigkeit der Angaben , denn ste sind
mit Leib und Seele bei der Sacke, und das ist das Schöne

Jugendschriftstellers , dass er das hegeisterungs»
fähigste und aufnabmefreud -igste Publikum besitzt. Wenn ich
eine neue Erzählung rn einer Zeitschrift veröffentlich«, so
erhalte ich oder der Redakteur zahlreiche Zuschriften von
Knaben und Mädchen, die ihr Lob oder ihren Tadel frei-
^bsorechen und die. wenn ihnen die Geschichte gefällt,
ungestüm fordern , dass ste noch nicht aufhört , sondern weiter-
geführt wrrd"
, * Die ältesten Banknoten . Es dürste wohl nur wenigen
bekannt sein, dass die Banknoten denselben Ursprung haben
wie das Rotoeld . Sie entstanden nämlich ebenfalls im
Knog « aus Mangel an Hartgeld . Im Äbr « 1684 fehlte es
h« i srarzosticken Truppen in Kanada an Geld. Der Inten-
dant de Meulle « wusste stch nickt anders zu helfen, als indem
er „Bons lGulschein«) auf Sv «elkarten fchrteb und sie »u-
Mnsten seiner 400 Mann ausgab Di« Bevölkerung nahm
die -scheine willig , und soäter erkannte der König
Ludwig XIV . deren Gültigkeit an ^ Der Nachfolger
de Meulles gab dann auch seinerseits wieder Gutschein« aus.
die in Wirklickikeit Banknoten darstellten , und diese Ove-
ratton wurde noch bi< 1760 fortgesetzt. Jnzwiichvn batten
einise Kausleute aus Boston, di« in Quebec gewesen waren.
1690 dem Staate Massachusetts voraeichlanen. leine öffent-
lich« Schuld mit Papiergeld zu bezahlen. Da die Puritaner
keine Sv 'ekkarten batten , benutzte man undedruckte Kartons,
di« einfach beichrieben wurden . Diele Scbeine wurden
später wird« einaezraen.
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Me MerlSM Cer engWes Mmsg.
London. 11. Avril . Die Regierung Bon-ar Laws wurde

gestern im Unterhaus unverhofft in Minderbeit  versetzt.
Dieses Vorkommnis ist allerdings der Tatsache zuzuschreiben,
das, die komcrvativen Abgeordneten nur ieür svärlich. die
Arbeitervarlei daaeZen vollzählig anwesend waren . Im
Verlaufe der Diskussion über das Budget der Ziviloer War¬
tung wurde der Re^ierungs Vorschlag. das Unterhaus zu einer
Kommiffionssitzun« zu versammeln , mit 14b gegen 138
Stimmen abgelehnt . '

London . 11. Avril . In den Wandelgängen des Unter¬
hauses wird die Niederlage der Regierung eifrig befvrochen.
Die Anbänger des Ministeriums geben zu. daß . trotzdem die
Regierung bei einer technischen Frage  geschlagen
wurde , eine mißliche Lage  geschaffen worden ist. da das
Anseben der Regierung gelitten bat . Wie verlautet , will
die Regierung wahrscheinlich in sebr kurzer 3ert dem Hause
den Antrag wieder unterbreiten , bei dem sie geschlagen
wurde , und so die gestrige Abstimmung ansechten, in welchem
Falle keine Krisis entstehen würde.

Schlägereien i« Unterhaus.
Sand»«. 12. Avril Zn der gestrigen Sitzung des Unter¬

hauses kam es zu Schlägereien . Die Regierung wollte den
Antrag . be> dessen Äbstnnrnun« sie vorgestern ein« Nieder¬
lage  erlitt «! hatte , erneut zur Beratung bringen . Die
Arbeiterpartei widersetzte sich diesem Vorhaben mit der Be¬
gründung . daß dies mit dem bestehenden Reglement in
W8erh >ruch stehe. Als aber die Regierung den Einwanvunbeachtet lieh, fmgen die Mitglieder der Arbeitervarter
an . revolutionäre Lieder zu fingen. Infolge eines Mißver¬
ständnisses kam es zu einem Handgemenge zwischen einem
Mitslird der Arbeiterpartei und dem Unteritaat ^ ekretär im
Krieg samt . Oberst Walter Gumnes . der Faufffchläse erhielt.
Daraushin kam es zu einem fast allgemeinen Handgemenge,
so daß der Präsident die Sitzung ausheben mutzte.

Don « Laws Krankheit.
London. 11. Avril. ..Pall Mall Gazette" erfährt aus

matzgebenden Kreisen, das;, obwohl das Beffnden Donar
Laws  keinen Anlaß zu Besorgnis geln . die Spezialisten,
die zu Rare gezogen wurden , wenig Hoffnung aus Besserung
der hartnäckigen Kehlkovibeschwerden haben , an denen derf remiernrinister leidet. Bonar Law sei geraten worden,demals völlige Ruhe  zu gönnen. Der Premierminister
war gestern im Unterhaus anwesend.

Die Verhandlungen des Direktors der Deutsche« Bank
in London.

Berlin . 11. Avril . Wie aus Paris gemeldet wird , teilt
der Pariser Korrespondent des ..Journal " mit . datz der
Direktor der Deutschen Bank. v. S t a u h . in London mit den
englischen Bebörden über die Rückgabe gewisser
Teile der Baadadbabn  an die Deutschen verhan¬
delte. Der ..B. 3 . zufolge traf der Direktor Stautz bereits
wieder in Berlin rin . Verhandelt wurde nach dem Blatt
über Petroleumfragen.

Keine Ermäßigung der Gütertarife.
Berlin . 10. Avril . Der ständige Ausschuß des Re ich s-

eisenbabnrats  ist beute rm groben Sitzunsiaal des
Reichsverkebrsminifteriums zufanrm enge treten . Vor dem
Eintritt in die Verhandlungen gedacht« der Vorsitzende.
Staatssekretär S t i e l e r. der Toten in Essen, die zu dieser
Stunde zur letzten Ruh « geleitet wurden . Er gedachte auch
der tapferen Eisenbahner . Eine eingehende Erörterung der
Wirtschaftslage  ergab die einmütige Auffassung
sämtlicher Mitglieder , datz eine allgemeine Er¬
mäßigung der Gütertarife  zurzeit nicht angängig
sei. und datz die Reichsbahn , unbeschadet der Erstattung der
Ruhrschäden aus allgemeinen Reichsmitteln an der Deckung
der Ausgaben aus eigenen Mitteln fefthalten müsse.

Pfarrer Trau- vor de« Staatsgerichtshof.
Leipzig. 12. Avril . Vor dem Staatsgerichtshof rum

Schutze der Republik batte sich Pfarrer T r a u b wegen Be¬
leidigung des Reicksv-äsidenten zu verantworten . Die Der-
bandlung endete mit einem Vergleich.  Der Reicksvräii-
dent liest erklären , datz er lick mit dem ausgeivrochenen Be¬
dauern des Angeklagten begnüge und von der Strafver¬
folgung absehe. _

Eine kommunistische Verschwörung kn Amerika entdeckt.
London. 11. Avril . Rach einei Meldung aus

Washington  ist vcm der amerikanischen Sicherheits¬
polizei eine größer« kommunistisch« Verschwörung entdeckt
worden , die den Sturz der amerikanischen Re -,
gierung  zum 3iel batte . Bis jetzt stnd sieben Verhaf¬
tungen vorgenommen worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Bedeutung des Hotel- und Gastwirtegewerbes für

Wiesbaden.
Stadtverordneter B r ä u n i n g . der Vorsttzende der

„Arbeitsgemeinschaft der Hotel - mrd Gastwirtevereine Wies¬
badens ". sprach am letzten Dienstag auf dem DiskMons-
abend der „Deutschen demokratischen Partei"
über die Bedeutung des Hotel - und Gastwirtegewerbes Mr
Wiesbaden . Ein historischer Rückblick zeigte, wie dieser
Stand in den letzten Jahren vor dem Weltkrieg nach an¬
fänglicher Zersplitterung allmählich seine organisatorischen
Kräfte sammelt« und durch Selbsthilfe an seiner materiellen
und ideellen Hebung arbeitete Wiesbaden , dem noch in den
90er Jahren die Hotelhochschule, di« nachher nach Düsseldorf
verlegt wurde, entging , brachte es z. B . erst 1920 zu einer
Zusammenfassung der verschiedenen Berufsorganisationen in

'der obengenannten ..Arbeitsgemeinschaft " , von
deren intensiver Kleinarbeit übrigens das durch ft« zusam¬
mengebrachte statistische Material , auf das sich der Referent
stützen konnte, ein Zeugnis ablegte . Erstaunlich , war es
für den Nichffachmann zu hören , datz bis 1918 40 Prozent der
Hotel-Aktiengesellschaften dividendenlos arbeiteten . Ähn¬
liche Verhältnisse herrschten aber auch in Mittel - und Klein¬
betrieben . die immer mehr abhängig wurden von dem
Kapital großer Brauereien . Die Geldentwertung
brachte nach dem Krieg vielen Betrieben ein« Entlastung
von den Goldschulden, war aber , wie der Redner meinte,
nur eine S che i n ko n i u n kt u r . die dadurch unwirksam
gemacht wurde , datz dem Raubbau an Inventar und der¬
gleichen (mau denke an Kupfer - und Wiffckebelcklagmrhme
usw.) entgegengearbeitet werden « atzte durch umfangreich«
Neuanschaffungen und Renovierung . Die Bedeutung des
Hotel- und Gastwirtegewerbes für die deutsche Volkswirt¬
schaft zeigt der Umstand, datz 1911 das Betriebskapital von
nur 14000 statistisch eriahten Betrieben (von insgesamt
400000) 2.7 Milliarden Mark betrug , während z. B. 1913
im Bergbau 3.8 Milliarden Mark investiert waren . Zur
Verbesserung der Zahlungsbilanz trug und trägt besonders
beute das Hotel-wesen in großem Umfang bei. und es ist kn
dieser Hinsicht zu hoffen, datz dem ausländischen Reffenden,
der bei uns Erholung sucht, keine unnnötigen Vatzschwierig-
keiten bereitet werden.

Interessant war auch der RLWlick auf die Entwick¬
lung der Kur  in unserer Stadt , deren rund 100 000 Ein¬
wohner vor dem Krieg bei dem fast völligen Mangel an In¬
dustrie gar nicht möglich gewesen wären , ohne den bochent-
wickelten und konsequent betriebenen Kurbetrieb , Rechnet
man 1913 aus jeden Fremden pro Tag für Wohnung und
Verpflegung nur 20 M. und für Vergnügung 10 M .. so ergab
das fast 160 Millionen Goldmark an Einnahmen . Die
Kviegsfolgen brachten natürlich grotze Veränderungen , ins¬
besondere in der Zusammensetzung des Fvemdenpublikums.
1922 war die Friedensfrequenz schon annähernd wieder er¬
reicht: allerdings hat sich inzwischen die Anzahl der veMg-
baren Hotelbetten durch Hotelankäufe und Anderes um die
Hälfte vermindert , rväbrend andererseits jetzt eine größere
Zahl von Fremden in Vriwatbäufern Unterkunft findet . Die
Steuerkraft  der 324 Hotels . Gastwirtschaften und Pen¬
sionen und Restaurationen betrug 1922 einschließlich der Ab¬
gaben für Gas . Elektrizität und Waller , jedoch ausschließlich
Grundsteuer . Köroeffchaftssteuer . Akziseabgaben, Gebühren
für Kanal -. Straßen -, Candfangreinigung und Müllabfuhr
490 087 440 M .. ein Betrag , der stch infolge der Teuerung
und Geldentwertung für 1923 nach den bis jetzt gemachten
Erfahrungen auf das 12fache erhöht . Das Jahr 1923 hat
nun einen schlimmen Rückschlag an Einnahmen gebracht, wo¬
gegen die Ausgaben ins Angemessene wuchsen. Die Kosten
für Gas . Elektrizität und Waller und gewille Abgaben be¬
tragen beisvielsweife in manchem Betrieb im Februar 1923
allem webr als im ganzen Jahr 1922. Es ist eine
Lebensfrage für Wiesbaden,  datz es gelingt,
den Fremdenzustrom weiter heranznziehen : denn es leben
von der Kur nickt wir die etwa 4000 Ansestellten nebst ihren
Familien , sondern auch noch direkt oder indirekt ein großer
Teil der Geschäftswelt und des Handwerks . — Sehr lebhaft
gestaltete stck di« Aussprache  über das an Material
reiche und völlig objektiv gehaltene Referat von Herrn
Stadtverordneten Bräuning . Stadtrat Schwank  ergänzte
di« Ausführungen des Referenten durch den Hinweis auf
di« Anstrengungen der Stadtverwaltung znr Förderung
d e r K u r. In bezug auf die kommunale steuerliche Be¬
lastung des Hoielsewerbes vertrat er den Standpunkt . datz
sie den Konjunkturen ansevatzt werden mülle . Im Interesse
der Stadt mülle der Hotelbetrieb im jetzigen Umfang erhal¬
ten bleiben. Die Stadtverordneten Baum  und H e tz be¬
tonten das Jnterelle der Kcnffmanntzboft . des Kleinhandels
und Gewerbes an einer gedeihlichen Entwicklung des Kur¬
betriebs . Einig war man llck in dem Wunsch, datz bei Kon-

zelstonsert«ilungen die Stadt dom Beispiel der Polizei mehr
als bisher folgen sollte, die zuständige Berufsorganisation
gutachtlich zu hören . Lebhaft war besonders die Erörterung
darüber , ob di« Stadt an die Errichtung einer S v i e l b a nk
beraütreten solle, wofür der Referent des Abends eingetre¬
ten war . unter dem Vorbehalt , dcvtz Einheimischen das Spiel
nicht gestattet sein sollte. Den geäußerten Bedenken mora¬
lischer Art wurde vön den Anhängern der Idee entgegen-
gebalten . datz hier mindestens vier große Svielklubs be¬
steben. und datz Wiesbaden seine Pflichten «egen all die not-
leidenden Kleinrentner und ähnliche Kreilse unmöglich er¬
füllen kann obne Evschlietzung neuer Ctouerquellen . datz
aber außerdem ein« andere Lebensfrage für Wiesbaden als
Weltkufftadt finanziell befriedigend gelöst werden mutz, der
Wiederaufbau des Staatstbeaters.  den man
hoffnunssfroh schon wieder - in Angriff genommen bat . —
Der nächste Diskusstonsabend am 17. Avril wird anknüpien
an die bei der Besprechung des ländlichen Umlegungsver¬
fahrens aufgeworfenen Fragen . Herr Frübauf bat es über¬
nommen. einleitend die Entwicklung der deutschen
Landwirtschaft  zu behandeln.

— Zur ALrnftsfäbigkeit der Mehraufwendungen für
Kleidung bei der Einkommensteuerveranlagung macht die
Handelskammer auf nachstehende Entscheidung des Reichs-
finanzbofs aufmerksam : .Ln Frage kam. ob nickt der von
dem Steuerpflichtigen betont « längere Weg von der Woh¬
nung zur Arbeitsstätte den Abzug eines durch Schätzung fest¬
zustellenden Betrags für autzergewöhnliche Abnutzung und
Ausgaben für Schuhzeug gerechtfertigt hätte . Erblickt man
in der Bestimmung im ? 13 Ziffer 1 Buchstabe >1 des Ein¬
kommensteuergesetzes über die Abzugsfäh »skeit notwendiger
Ausgaben für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
den Ausdruck des allgemeinen Grundsatzes , daß alle Aus¬
gaben zur Zurücklegun« des Wegs zwischen Wohnung und
Arbeitsstätte als Werbungskosten abziehbar seien, so ließ«
stch schließlich auch die Abzugsfähigkett 'der Aufwendungen
Kr gewöhnliches Schuhzeug verteidigen , wenn st« über den
rein persönlichen, nach 8 15 Ziffer 3 nicht abzugsfähigen Be¬
darf binausgehcn . Allein nach der Entstehungsgeschichte des
Gesetzes kann kein Zweifel darüber bestehen-, datz dir Aner¬
kennung der genannten Fahrtauslagen als Werbungskosten
nicht als Ausfluß einer allgemeinen Regest sondern als Aus¬
nahme von dem Grundsatz erfolgte , datz Ausgaben nicht ab¬
ziehbar sind. die keinen spezifischen Berufsauffvand dar¬
stellen. Es ist insbesondere schon in der Begründung Nim
Gesetzentwurf Seite 48 betont , datz der Begriff der notwendi¬
gen Ablagen im engsten Sinn « auszulegen sein werde, da¬
mit die Vorschrift nicht zum Abzug von Aufwendungen führe,
die lediglich durch persönliche Verhältnisse des Pflichtigen
begründet feien. (Urteil v. 17. Januar 1923 HI A 421/22.)"

— Messeverkehr zwischen Wiesbaden und Frankfurt a. M.
Dre Obervoftdirektion Frankfurt a. M . hat angeordnet . datz
den Inhabern von MellAusweisen in der Zeit vom 14. bis
21. Avril bei den Fahrten , die mit Postkraftwagen zwischen
Frankfurt a . M und Wiesbaden statffinden . eine Ermäßi¬
gung um ein Drittel des gültigen Fahrpreises gewährt wird.
Inhaber von Metzausweisen haben demnach für die einfache
Fahrt 8000 M . (statt 12 000 M ) . für die Hin- und Rück¬
fahrt nur 15 000 M .. »u zahlen . Meßausweffe stnd in Mainz
bei G. 8 . Kavier , Karmeliterplatz 1. erhältlich.

— Ein neuer Knrfaktor in Wiesbaden . Einem längst
gehegten Wunsch der hiestgen Ärzte und vieler Kurgäste soll
demnächst durch die Einrichtung von „Frei - Luft-
Liege - Kuren"  in Wiesbaden , wie st« in anderen Kur¬
orten schon seit längerer Zeit zur Anwendung gelangen,
entivrochen werden. Es handelt stch bei dieser Behandlungs¬
methode darum , daß die Patienten in bequemer Ruhelage
der Einwirkung von Luft und Sonne ausgesetzt werden.
Diese Liegekuren haben stch ausgezeichnet bewährt bei Zu¬
ständen von Blutarmut . Äleichsucht. allgemeiner Schwäche
und in der Rekonvaleszenz von verschiedenen Krankbeits-
zuftänden. Wiesbaden wird durch diese Einrichtung um
einen wichtigen Kur - und Herffaktor bereichert, von dem
Ärzte und Kurgäste stcherlich häufig Gebrauch machen wer¬
den. Die Liegestiible werden auf der Wiese hinter dem
Kurbaus im reservierten Teil des Kuvgartens ausgestellt.

— Das Gesetz über die Erhebung einer Abgabe zur
Förderung des Woünun «sbaus ist in neuer Fassung imReichs-
geietzblatt veröffentlicht und kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden . Adekheidstraße 23. Zimmer 7,
«ingesehen werden.

— Lurnssteuer und erhöhte Umsatzsteuer. Das Finanz-
amt veröffentlicht im Anzeigenteil dieser Nummer , ein« Be¬
kanntmachung, betr . die Entrichtung der Lurussteuer . sowie
der erhöhten Umsatzsteuer für das 1. Kalenderviertel-
jabr 1923.

— Berle « ,ng der Frauenabteilnng des städtischen Ar¬
beitsamts . Wie aus einer Bekanntmachung rm Anzeisen-

(80. Fortsetzung. , Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Bibis Vater war aufs höchste begeistert von dein
«Meheuren Eifer und der Schlagkraft , womit sich Veit
diesen Morgen auf das Fleisch stürzte und es zu Wurst¬
brei zermetzelte.

Der biedere Mann ahnte nicht, wie viel Ent¬
täuschung und Zorn da mit hineingewurstelt wurde.

Man gönnte es dem Emsigen gerne , daß er sich nach
dem Mittagessen freibat.

Bei Sabina verwandelte sich Veit in einen wackeren,
Altväterlichen und schwarzbärtigen Handwerker und
sog mit ihr zu Grillparzer , wo sie natürlich noch nie¬
mand antrafen.

Um so ungestörter konnten sie beide sich aus der
Bank , aus der er schon früher mit Mia gesessen war,
ausplmidern.

In Veit war , während er Wurstbrei drosch, eine
merkwürdige Wandlung vor sich gegangen . Aller
Groll gegen die schöne „Baronesie Arabella " mit dem
weniger tönenden Namen Liesl Unterbürstinger ver¬
bog . Wer konnte der reizenden Schlaumeierin zürnen,
die ihm nur tat , was er anderen getan ? ?

Aber um so grimmiger und boshafter wuchs ein
zweiter Zorn aus seiner Seele.

Frau Mathilde!
_ Aus Frau Mathilde , so wenig klar ihm zunächst der
Zusammenhang wurde, entwickelte sich in ihm unge¬
messene Gereiztheit , eine Schadenslust , die so ungeduldig
und maßlos war , daß sie in Übermut umschlug.
. Alle Mißerfolge bisher schienen ihm mit ihr zu-
mmmenzuhängen , also auch dieser.

Und jedes trauliche und süße Wort , das er jetzt in
Sabinas weit offene Ohren flüstert «, kam für ihn aus
der Eier heraus , sie als Mathildens Abgesandte und
Werkzeug zu betäuben und zu bedösen und in der Ge.
schickten die Senderin zu treffen.

Sahina mit ihrem heißen Vlut schwamm ob seiner
Liebenswürdigkeit in Entzücken, das stch in den Gold.

bergen spiegelte und steigerte , die er ihrer Phantasie
aus dem geheimnisvollen Testament herauszauberte.

Schon sah sie sich als die Gattin eines reichen
Mannes und legte hingegossen das Haupt an seine
Schulter , währeich er den Arm um sie schlang.

Eberhard Müller und Frau Pezkorni , die hier von
ihr überrascht und überrumpelt werden sollten , waren
vergessen — vergessen ihre Auftraggeberinnen Maria
Muppe und Mathilde , die sie doch zur Teilnahme an
diesem Triumphe herbestellt hatte.

Das Weib in ihr hatte die Detektivin besiegt.
Da plötzlich mitten in das weltverlorene Idyll

hinein tönte ein lauter Schrei von sechs mehr oder min¬
der zarten Lippen.

Maria mit Mia , dazu Mathilde , waren pünktlich
gegen das Erillparzerdenkmal angerückt und hatten
sich, da sie dort niemand sahen , tiefer in den Park ver¬
loren.

Die Damen in Papier und öl waren begierig , zu
sehen, aus welche Art ihre Agentin ihnen den Verräter
'auslieferte.

Da erblickten sie das eng umschlungene seltsame
Paar auf der Bank.

Und Maria erkannte Sabina.
Und Mathildens scharfes Auge ernannte ihn trotz

des schwarzen Bartes.
Und alle drei erkannten sie beide.
Und schrien auf vor Wut , Zorn , Überraschung . Ent¬

täuschung.
„Unerhört !"
Ihre Detektivin , die ihn Übersichten sollte , in seinen

Armen!
„Eine solche Person !"
„Der Infame !" .
Nur Mia . das Kind , fühlte bei allem Entsetzen

etwas wie Bewunderung . So ihre Mutter und Frau
Mathilde hereinzulegen — großartig , wenn es auch ab.
fcheulich war!

Frau Sabina war bei dem ersten Schrei aufae«
schnellt, hatte ihre Haube zurechtgerückt und dabei ihre
Geistesgegenwart gesunden.

„Meine Damen !" sagte sie mit liebenswürdigem und
geheimnisvollem Lächeln . „Es ist alles '«us das beste
vorbereitet . Nur etwas Geduld — er geht in die
Schlinge ."

Frau Mathilde maß sie mit einem durch kein Ol ge¬
milderten Blick der Verachtung von oben bis unten und
schwieg.

Maria Muppe aber rief : „Da fitzt er ja !"
„Wo ?" fragte die Detektivin verdutzt und schaute

um sich.
„Da ! Da !" ilberschrie sich Maria Muppe und stach

mit zitterndem Finger aus Veit los , der sich ruhig er¬
hoben hatte und freundlich lächelnd vor dem ganzen
Quartett stille hielt.

Sabina folgte dem Stechfinger und sagte dann ent¬
rüstet: „Aber bitte , das ist ja mein Klient Herr Wenzel
Pozkorny , den er selbst mit seiner Frau betrogen hat !"

Veit sah, wie Frau Mathilde leise zusamnreirzuckte.
Aber die Papierhändlerin schlug eine gellende Lache

aus. „Was ? Der ? Der — Wenzel Pozkorny und von
ihm betrogen ? Das ist »er selbst — Eberhard Müller.
— Der .“

Sie verschluckte, was sie weiter sagen wollte , und
faßte ihre Tochter bei der Hand.

Sabina starrte Veit an und war sprachlos.
Erst nach einer halben Minute stammelte sie: „Der

— Sie — Wie . . .?"
Da zog Veit mit einer nicht nachzuahmenden Würde

die graue , flache Mütze mit dem großen Schild , machte
den vier Damen eine respektvolle Verbeugung und
ging gemessenen Schrittes den Wiesenweg zur Linken.

Die Gruppe sah ihm nach — drei von ihnen trotz
allen Grolls nicht ohne stille Bewunderung.

„Der geborene Sherlock Holmes !" dachte die
Detektivin . _

„Rasse hat et ", Maria.
Und Mia : „O, er ist himmlisch ! All , foppt « —

mich hat er lieb ."
Nur Frau Mathilde sann dem schwarzen Anzug

nach, ihrer betrogenen Witwenehre uno dem nächsten
Weg zur Polizei ! us« ‘i«»>wa

»
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teil vieler Nummer ersichtlich. Hot das städtische Arbettsomt
iein« Fraueirabtrilun « nach dem Rathaus . Einoan « Suv-
serte. verlegt.

— Die « b-iinenteu un» Stammlorteninhaber de»
Staatsthcaters (Großes und Kleine » Saus ) » erden.,an di«
Einzahlung der n«ch»u»ahleNden Abonnvmentsbrtrage er¬
innert . Die Einzablungssrift ist bi» «tnschl. Sa -mstaa . den
21.  Avril d. I .. verlängert worden.

— Dir Neuregelung der Milch,rrs »r« ln^ llder die
Verschärfung der am IS. Mai ablausenden ^ Reichsmnchver-
sorgung fand , wie wir bereits kurz mitdeilten , im Reuds-
ernähruirssministerium eine Besprechung statt , an der vre
Vertreter -ablreicher Orsanilsationen und auch des put¬
schen Städtetags tetlno -hmen. Vezu- ltch der Lieierunss-
Pflicht der Kleinbauern und der Molkereien sind ->n>»e Be¬
stimmungen vorgeieben, die den! milchbedürsliien Kommu¬
nem das Recht geben, di« Er - uger »ur Ablieferung
eines bestimmten Quantums  Milch »u ** iaTl"
lassen. Dagegen hat man davon abgesehen , dt« 25u t t e r
zu f esteuern.  wie dies von verschiedenemSeiten vorge¬
schlagen worden war . Ein Vertreter des Reichsknanz-
Ministeriums erllärte nämlich , daß ein« steuerlich« Erfassung
der Butter wobl ir den großen. MoNereien uiü , rn den
städtischen Gronvevtaufsstellen möglich sei. da« dagegen in
den Kleinbetrieben di« Steuer zweifellos umgangen werden
könne. Um die Butler zu banderolieren , mutzt« voisefchn«-
den werden , sie pfundweise zu verpacken, und zudem mUtzi«
»ur Kontrolle em Deamtenbeer ausgeboten werden, das Sen
Ertrag der Steuer durch seine eigenen Ausgaben absorbie¬
ren würde . Eine großzügig« Aktion soll der minderbemrittel-
tem Bevölkerung Mi Ich' zu billigeren Preisen , zum Teil s-gar
unentgeltlich zuiübreu Bekanntlich ist di« Milch, die in die
Stadt « etngefübrt wird , entsprechend der Entfernung emer
Stadt vom Milchproduktionsgebiet sehr verschieden mit
Kosten belastet . Städte , die in ihrer , unmittelbaren llmge-
bun-g über groke Mibchprodû tronssebie ^ ver̂ usen mrd tn*
solgedessen Beförderungskosten und Aufwendungen für
Meiereibebandlung ersparen , sollen einen Teil ihrer Erspar-
nisse dazu verwenden , um Minderbemittelten dre Milch un-
entgeltlich oder zu stark ermätzigten Preisen abzugeben. Be¬
züglich der Fabriken , di« Trocken - oder Kondens¬
milch  Herstellen , sieht die Reichsmilchverordnung vor . daß
diese Betriebe künftig nur no» solche Mrlch verarbeiten
dürfen , die als Frischmilch nicht mehr verwendbar rst.
Weiterhin soll der Betrieb der Butterauktionen
anders  als bisher geregelt werden . Die Auktionen, sollen
nur dann wieder in Tätigkeit treten , wenn die Meiereien
sich verpflichten , mehr als die Hälft« ihrer Butterproduktrsn
auf di« Auktionen zu senden.

— vom Wochenmarkt. Am heutigem Donnerstag war
di« Gemüse- und Obstanfuhr sebr schwach bei starker Nach¬
frage und steigenden Preisen , die sich besonders bei Obst be¬
merkbar machten, Gebandelt wurde zu s» .»enden Erzeuger-
bezw. Kleinhandelspreisen : Winterkohl 600 M . bezw. 700
Mark . Römischkohl 800 M . bezw. 700 M .. Gelbe Rüben
70 M . bezw. 10« M. Rote Rüben 60 M. bezw. 80 M ..
Spinat 700 M . bezw. 800 M .. Blumenkohl (ausländischer)
2000 M . bezw. 2500 M .. Lattichsalat l0M M. bezw. 1250 M ..
Feldsalat 700 M . bezw. 1000 M.. Rbabarber 1000 M . bezw.
1250 M .. Zwiebeln 200 M . bezw. 250 M alles ver Pfund.
Karotten 120 M . bezw. 180 M .. Radieschen 80 M . bezw.
100 M. je Gebund . Meerrettich 700 M . bezw. 800 M.
Sellerie 10 bis 100 M . bezw. 80 bis 150 M .. Kopfsalat
600 M . bezw. 700 M .. Lauch 10 bis 20 M. bezw. 15 bis
30 M .. alles per Stück. Etzävsel 50» bis 700 M . bezw 600
bis 900 M .. Kochaviel 260 bis 300 M . bezw. 350 bis 100 M ..
Kochbirnen 250 M . bezw. 300 M .. alles per Pfund . Oronseri
300 bis 600 M . bezw. 100 bis 900 M.. Zitronen 150 M.
bezw. 200 M . ie Stück.

— Pachtpreise für Kleingärten . Der ..Verein für Klein-
aartenibau " schreibt uns : Dauernde Nachfragen über di«
Höhe der Pachtvreise oder über das Verhalten bei Zahlung
geben Berrnilassu-ng. die Interessenten über den Stand dieser
für das ' Kleingartemwesen lebenswichtigen Frage nochmals
zu unterrichten . Wie bekannt , hatte der Magistrat auf Ver¬
anlassung des Herrn Ministers für Dvlkswohlfnhrt im
Dezember 1922 Pach Höchstpreise 105 M . 95 M . und 125 M.
je Rute ie nach Bodenklasse, etwa das 250fache der Friedens,
vacht) jestgetetzt. di« aber erst im Januar 1923 veröffentlicht
wurden Gegen diese Festsetzung hatte der Verein di« ihm
gesetzlich zustehende Beschwerde bei der oberen Verwaltungs¬
behörde (Regierungspräsident ) fristgerecht eingelegt und ent¬
sprechend der um das 70- bis lOOfache gegen den Friedens¬
preis gestiegenen Gemüse- und Obstorer!« (Avnl brs
November 1922) Herabsetzung der Pachtpreise auf etwa das
lOlssacke des normalen Friedenspreises beantragt . Der Herr
Regierringsorasident hob di« Pachtpreis« des Magistrats än-
sangs Mörz d. I . auf und «ab zugleich Ricktlinren für
wettere Verhandlungen mit der Organisation an di« Hand.
Etwa gleichzeitig ersuchte auch di« Stadtoerordneten -Ver-
sammlung den Magistrat , in eine Revision und anderweitige
Regelung der Pachtvreise für städtische Grundstücke cimzu-
treten . Da Verhandlungen bisher noch nicht stattgefunden
haben und eine anderweitige Regelung auch noch nickt zu
unserer Kenntnis gelangt «, so ist dies« dringliche Frage noch
in der Schwebe. Pachtvreise können daher im den jetzt abzu-
schliehenden Verträgen noch nicht fest vereinbart werden , da¬
gegen empfiehlt es sich, di« Bodenklasse des betreffenden
Grundstücks durch Sachverständige feststellen zu lassen und
die Pachtzinsböb « nach den für den Stadtkreis in Ansicht
siebenden Pachthöchstvreisen für Kleingärten zu regeln . Zah¬
lungen werden am besten bis zur endgültigen Klärung der
Angelegenheit mrfgeschobon oder unter Barbe - alt zu leisten
sein. Nähere Auskunft wird in der Geschäftsstelle des Ver¬
eins . Kirchgasse 13. erteikt.

— Di « Erstattung von Eisenbahnjahrgeldern . Di« Reicks-
bcchn erstattet für nachweislich nicht benutzte Fahrkarten
den gezahlten Betrag , iedoch nur unter Abzug von 10 Pro¬
zent für die aus dem Erstattungsantraa entstehenden Ver-
waltunaskosten ' denn die Reichsbahn ist rechtlich nicht ver¬
pflichtet kür Reisen , die ein Fahrgast aus persönlichen
Gründen aufschiebt oder- unterläßt . das Fahrgeld zu er¬
statten Diele Entschädigungen werden nur aus Billigkeits-
arün 'den durchgeführt . Bisher waren als Mindestbetrag für
Derwaltungskosten 5 M . festgesetzt und ebenso wurden nur
Beträge über 5 M . ausgezablt . so da« Fahrgelder bis zu
10 M nicht erstattet wurden . Seit dem 1. Avril sind diä«
Beträge einheitlich festgesetzt und zwar entsprechend der
Postgebühr für einen gewöhnlichen Fernbrtes ., Don den
Reichsbahndirektionen und Eisen-̂ hnverkehrsamtern . dieschriftlich« Erstattungsantrage durch Postanweisung erledi-
SÄn S WWit Fahrgelder unter 100 M . nicht
mehr erstattet . Bei den Fahrkartenausgaben , die münd¬
lichen Anträgen im Fernverkehr durch sofortige Auszahlung
entsprechen, wird dieser Mindestsatz nur zur öalsie berech¬
net so dass bei Rückzahlungen mindestens 50 M . abgezogen

" ^ — Abteilwagen in » -Zügen . Zuweilen laufen in zu.
schlagvstichtigen O-Zügen , die gewöhnlich nur aus Durch-
aangsmagen bestehen, auch Abteilwagen , wie sonst di« Per-

. sonenzüge stibren. Durch die Einstellung solcher Wteil-
/ wagen wird , wie di« ..Reichszentrale für deutsche Berkehrs-

werbung " mitteilt , der Charakter dieser V-Zuge nicht ge¬
ändert . und Ressende, di« in diesen Wagen Platz nehmen
haben ebenfalls den Schnellzugzuschlag zu entrichten.

— Schwierigkeiten bei der Kirchensteuer. Die Beran.
lagung zur Kirchensteuer für 1923 macht besondere Schwie¬
rigkeiten . Sie soll nach der Reichseinkommensteuer für 1922
ausgeschrieben iverden : diese ist aber noch nicht bekannt.
Die Steuer für 1921 kommt wegen der Geldentwertung
natürlich nickt mehr in Betracht . Der Minist« für Wiss« i-

sckaft. Kunst und Volksbildung bat deshalb den kirchlichen
Gemeindeorganeu überlassen, den Prozenssatz nach freiem
Ermessen feftzustellen, um so mehr , als auch eine zu»er-
läffige Feststellung des Steuerbedarfs kaum möglich m.
Die Umlagebeschlüsse sollen deshalb von selten der Re«)«-
" "ig nur dann beanstandet werden, wenn die Belastung rm

chältnis zum gegenwärtigen Einkommen übermäßig er-
iairint . Die Genehmigung dieser Beschlüsse soll nach Mög¬
lichkeit beschleunigt werden, damit die kirchensteue rlich«  Ver¬
anlagung noch vor der Zustellung der Einkommensteuerbe-
scheid« erfolgen kann.

-  Ungeteilte Unterricht »,eit . Nachdem die höheren
Lehranstalten schon seit Jahren dazu überlangen sind, dr«
Unterrichtsstunden möglichst auf den Vormittag ru lel - io
datz di« Nachmittag « bis auf einen oder zwei ireigehalten
»»erden führt man in dem jetzt begormenen Commerhalb-
jadr auch an vielen nasfauifchen Volks s cku leudie
ungeteilte Unterrichtszeit durch, und »war m den Gemein¬
den. in denen Eltern . Lehrer und Schuldevutatwnen (Schm-
oorstände oder Kuratorien ) dies übereinstimmend wünichteu
und einen entforechenden Antrag bei der Sckulaufsichtŝ -
hörde stellten In einigen Schulen ist., um den, ungeteilten
Unterricht beauemer durchführen zu konrien. dl« durch di«
geltenden Bestimmungen für di« einzelnem Klassen und Ab¬
teilungen vorge'chriebene Unterrichtsdauer verminderk wor¬
den. entweder derart , datz die Zahl der kknterrichlsstunLen
herabgesetzt, oder derart , datz rede ein^ lne Unterrichtsstunde
um einige Minuten gekürzt worden ist. Was dl« >o
treten « Ku-zstunv« awbetrefft, so sind dre damit semachten
Erfahrungen nicht derart , datz emvfoblm werden konnte, sie
ohne dringend « Not an Volks- und mittleren Schulen etn-
zufübren . Besonders bedenklich erscheint rhre EinfubnE
in weniger gegliederten Schulen , «n ^ ^ .̂ . .̂ ^ EreAbie .-
lungen gleihseing in einem Raum unterrichtet werden , und
in Klassen mit hohen Befuchsziffern. Von Z«' t »u Zert wird
geprüft werden , oh sich dir , unaetellt « , Unterricktszertl be¬
währt . Es empfiehlt sich, bei dieser Prüfung auch die Ärzte

*“ — »it®1Me staatlich« Prüfung von Säuglings - und Klein-
findervflegerinne« Hai der Minister für Bolkswohlfahrt
neue Vorschriften nebst einer AusfubruMsanweistn « er¬
lassen. Die wichtigste Änderung ist die Verlängerung des
Ausbildungslehrgangs auf zwei Jahre und das Fortfallen
des Besuchs einer Krankenpflegeichule. Dre 3urucknahm«
aller alten Anerkennungen zum 1. Oktober ist schon angeord¬
net . Die letzten Prüfungen > noch>der alten Ordnung firchen
:m September statt . Di« Ausbssdungsanstalten haben nun
m den zwei Jahren des Lebmangs nach den ersten Monaten
<ruck> Nu ^<n vcm Pfleg -elat ^ ken ^tr
Schülerinnen . Es soll deshalb im allgemeinen nur für die
ersten l«chs Monate ein angemessenes Lehr- und Dcr-
pflegungsgeld erhoben , im zweiten halben J ° br freie Aus¬
bildung . Berpflegung »nd Unterkunft , im zweiten Jabr
daneben sogar ein« angemessen« Entlohnung gewabrt wer¬
den. Der bei gefügte Ausbildungsvlan sieht vor denBau
und die Verrichtungen des meisschlichen Körpers , allgemein«
Gesundheitslebre . Pslege de- Säuglings - uut> Kleinkindes.
Ernährung , allgemein « Krankbertslehre und Pflege . Saus-

w'^ - ^Pslanzenschutz «nd Bienenzucht. Es wirdauch  in
diesem Jabr wieder von den Bienenzüchtern lebhaft dar-
über ^geNagt . datz das Abreitzen und Feilbietrn der Bluten
und Zweige , insbesondere der Weiden (Salweiden ) autzer-
ordentlich überhand nimmt . Durch dieses olanlvse Abreitzen
der Blütenzweige . bei dem häufig ganze Strauch«! verheert
werden , wird die Vernichtung unL allmahfiche Auvrottuiia
von Pflanzen beschleunigt, die sur die embeimssch« Bienen¬
zucht autzerordentlich wichtig sind, „^ « frühen Vlutendieser
Sträucher vor allem di« Weidek̂ chen̂ üten sind l̂ shalbfür die Bienenzucht von grotzem Wert , weil siê den Bienen
im Frübiabr die erste Nabrung bieten und somit der Erhal¬
tung der Bienenvölker dienen Bei dem grotzen, Ruhen . d« i
die Bienen durch die Befruchtung der Pflanzen nicht zuletzt
auch der Obstvilanz -n. für den , Haushalt der Natur hahen
und bei der Bedeutung der Bienenzucht für d,e Landwirt¬
schaft mutz alles geschehen, um dem unsinnigen Zerstorunas-

an den ohnehin mir geringen Bestanden der früh
blühenden Sträucher Einhalt zu tun . Die Behörden haben
ihrerseits alle Matznabmen getroffen , um die Bienenzucht
vor diesem drohenden Schaden zu bewahren , namentlich
»ird es sich die Schule angelegen lein lassen, auf die Jugend
aufklärend und mabnend dabin ernzu wirken datz das meiit
sinnlose Abreitzen der Weidenblüten und die Plünderung der
Sträucher unterbleibt . ^ m . .. v.

— Die Schulung de» Ohr». Es sst merkwurd,«erwess«
iabr vielen Menschen unbekannt . ,datz man lern Ohr schulen
kann Eornvl Schmitt erzählt >ni ..Kosmos ... wie er di«
ihm anvertrautr Ju «end von der Wichtiskeit überzeugt , ihr
«kbr üu schulen, und er fährt dann fort : Wieviel Freuden

Ä , UmVder Natur erlebt ., eben, weil ich beizeiten
mein Obr an den verschiedenen Tonen und „Geräuschen ge¬
schult batte ! Wie der Weidmann dl« Lautautzerungen des
Wildes lo kennt der Imker den Sterzel -. Schwarm - und
Klagetön seiner Bienen ., das Quaken der alten Komg,n und
die Antwort der noch in den Zellen gefangenen lungen
Königin Er bat stin Ohr geschult. Der Schäfer, kennknocht
nur die Gesichter, sondern auch dre Stimmen seiner Schale.

geübte Telesravbist Br-cruAt bj-e Pamerstrenen öm
qr> rnigTiQi nidrt ui leien. Cpt  luirntti bos ÜeIegr<rMin
StlSTofi ab Wie viel«, die ick schon die Sssmm-
äutzerungen unserer befiederten Lieblinge in ^ ^ d ".nd Wald
aufmerksam machte, hielten das für eine, ^ ' ^ dar^ schwere
Kunst. Und doch ist s nichts weiter als Übungssack̂ . Wer
aus zwanzig geflüsterten ..Eins " die Summe «rn«r Freunde
berausbört . dem kann es wnbrlich nicht schwer fallen , die

Tonhöhe "so stark voneinander
kennen zu lernen . Denn unser Ohr Hort ungeahnte Feiiv-

S. ch. . « ' m 14. » prii ftom
h - chzeit Herr Friedrich Fillback.  Spenzlermelster . u .d desien Nh
frau Babeite . geh. Scheidt . Frankenstratze M

- Job ». « .. Am ,r . April sind -S rs 3°£ «, »atz der Mmr,eur T« rg
Becker in de, M° ,ch,n°nf°bri' Wi -kb°d°n <5. m. h . 8 -. « « 0

- Eine « ererdil »,,, | *f » eiteren ErhShun , der »nieninmilich »
bühren lleat in der E -,chSst- steIIe der H. ndelsknmmer Wi-sknden . Adel-
heidstratze 23,\ .Zimmer 7. zur Einiichi auf . « I. r. t. « . in

- m >i. . « nn,en °be. die Frei, . ». »*' %
Amertta und ErlSuterunpen dazu können in der Geschai ' *h
tat Wiesbaden , Adelheids.« , - 23. Zimmer 7.

- « in MerNIni « ffit de» densschen ° km-rth »nd. l nnch Unza ' , ez
in der GeschiiftssteNe de, Handelskammer Wiesbaden , » delheidstraze z ,
Zimmer 7, zur Einlicht affen. wer-

— Sl * neuen Stenernarschriften nach dem « eldentwerlnn ^ m-setz
den kn einer fiir i-den Steuerzahk - r "bersichtlî n kleinen Sch ist . di
soeben in der ..Frankfurter SozielSts ^ rnSerei , G m b, H pdleiiung
Buchverla ». in Fronkfurt a . M ." . erscheint, vor Aua-n g-flhrt . Ein-
kommensteuer. B -rmSgen- ftener , Zwonzsanieihe.
fatzsteuer und Bemertunas -Richilinien werden mit Erlauterungsbeilpielen
ln ihren wichtigste» Bestimmungen n -rgestestt. g, ,- Neue Dampfer skr den Oftnfiendienft des Nordd-ntlchen Ao,d.
Im Dienst nach Ost- st-n befchiistigt der Norddeutsche Lloyd zurzeit die
belden neuen Personen , und Frachtdampscr „W sei und ..» « » -
denen »er erster - sich zurzeit aus der Heimreise fcefinb«t , » äVen » »
zweite vor einigen Wochen seine erste Ausreise angetreten hat 2M iFUs
der Frühjahrs UN» S . mmers wird der Norddeutsche Lloyd drei wettere
Dampfer in di . sen Dienst einstellen . nnd »war die Dampfer „Bachen
..Ludwigshasen " und „Elberfeld " , die als Frachtschiffe gebaut find aber
dennach in sehr freundlich eingerichteten Noumen 13 Pasiagierrn Unter,
tunst bieten . Die Dampfer „Aachen" und „Elberfeld" haben e sechs zwei,
bettige , Dampfer „Ludwigshasen " Hai ui«, drelbeitige « adtnen^ Auster
einem einfach, aber gediegen ausgestalteten Speisesaal der aus allen hrei
Schissen den Reisenden zur Versüguyg steht, b°M Dampfer „Qldwlg » .
hafo»" N«ch einen kleinen Rauchsnlon Diel» tzrei Schiffe st»» bezügltch

ihrer Pasiagierrinrichinngan den in der Brastlsahrt sowie auf der & **»
nach Philadelphia und » alltmor « deschästigle« Aoqddampf -rn d«
„Mind «n". K>afie iihnllch. Nähere Auskunft -rt »m in Wiesbaden
reiseburea » 3 Ehr . Glücklich. WUHeimstrahe « . ^ . . .

— 3 « »er « oltshochfchule begtuni am Dienota «. den 17. April , «in
Lehrgang üder Patentwese«  tPaieni - u-arbetinng , Anmeb»
düng und Berweklung ) . Znieresienien kännen sich im Bureau der Bol » >
Hochschule Im Lyzeum am Boseplatz abends »on ä bis 8 Uhr »nmetden.

v «rb«r1chte üd«r Kur,ft, » »rtrSg « an » verwandtes.
* Staat» theater . Wie die Inieudaatur mitieili , bleibt die ursprüng»

lich für Sonntag , den 18. d. M „ nachmittags , vorgesehene Sonderuor.
stellun, „Bärsenfieber " bestehen. Es gelang daher nicht, wie gestern
angegeben , „Der Mustergatte " zur AuMhrung . — Am Sonntagabend
langt bei ausgehobenen Stammkarten Verdi» „Troubadour " zur Tu«»
fühinng . Di- „Äcuzena" singt zum erstenmal Fräulein Z- hans- m Dt«
„Leonoie " singt Frau Koldber^ Thiet«, den „« anrico " Herr Strei », den
„Luna" Herr lüeisie-Winkel. „

* Kurhaus . Morgen Freitag fiudet abends 8 Uhr im greii^" ban >«
des Kurhauses ein Trio -Abend, - usg -sühri von Konzrrtmeister Witzrie»
.e-anke lVioline ) , stammermuftk -r Alfted Ieschke (Dioloncello ) und Hans
Gäbel kKiaoier ) . statt. Die Künstler » erden das H-D»» Tri » von Brahms,
Dnmky-TrI « »on Duorak und Sonate von Eesar Franck zur Austuhrung
bringen . Das K-nzer» findet im Abonnement statt . — Das am Fr itag
und Samsiag diese, Woche im kleine, Saale des Kurh - uses gastterend«
russische Balaieika -Orchester (8 Personen ) unter DireNion des Herrn A.
Marimoff wird echt russisch« Dolksmeise» . Wolgalitder und Konz- rtvor.
träge zu » ehSr bringen Herr Mdxtmssi wird in russisch-, Nationaltanzen
sein Können als Solotänzer zeigen. — Ein bunter Abend ist wieder für
kommenden Sonntag im Nein«, Saale des Kurhauses an, - setzt, und zwar
«erden diesmal ausschlietzlich Eesangsvarträge geboten . Mitwirkend«
sind: Fanny Mermagen -Bornträger sSopran ), Adols Erlenwein tTenor)
und Karl Reustng (Baritmi ). s- rn- r am Klavier Else Erlenwein -lllsch.

SMe»tz«d«nee « ergnügungsl 'sihnen und Lichtspiele.
* Thali - theat-r. Der historische Eiostfilm ^Königin Karoline oav

England " , eine Schöpfung der Münchener Licht spi- lkunst, laust bis eia»
schließlich Freilag.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
A Erbenheim , 12. April . Frostschaden ist an der rächen B- umblüt-

je nach der Lage mehr oder weniger «ingetreten . Wäre während der mehr¬
tägige « Kälte nicht starker Wind gegangen, sa würde der - ngerichtet«
Schaden noch großer sein. — 3m Jnteresie der hiesigen Einwohnerschaft
hat der Eemeindevoi stand beschlosien, datz ir.i Zustellung an Steuerzetteln
auswärtiger Gemeinden die Steuer sofort an den Zusteller gegen ein«
Hebegebühr »on oO SD!, gezahlt werden kann, di« von dem zustellende»
Beamten der Gemeindekasie zugeführi wird.

Sport.
* Futztall . Di« Epielvereinigu -rg Wiesbaden trägt bi» zur Fertig»

flellung Ihres Sportplatzes an der Dotzheimer Stratze ihre Wettspiele aus
dem Sportplatz des Bi bricher Futzballvereins van 1302 aus , der in ent»
gegenkommender Weise zur Verfügung gestellt wurde . Schon für kommen¬
den Sonntag hat die Eptelveretnlgung einen erstNasflgen Gegner nach
hier verpslichtet.

* Der Männerturnverein unternimmt am Sonntag , den 18. Aprtl.
eine Halbtagestour nach Auringen . Abmarsch 2 Uhr Kaiser-Friedrich»
Platz.

* 9t,  Aabs ^ rerverein 1M4 » iesbabe». « . hä« am Sonntag,
den 15 April , sein Frühjahrs -Vercinsrennen ab. Dt« Strecke beginnt am
Walde « und geh« nach Hohrnstcin und zurück für Alters , und Jung-
mannschast . während die Jugend unter 18 Zähren WaldeL -Hahn und
zurück zu fahren hat . Start 7 Uhr morgens.

* 9t,  A - bsportklub . Tem»»" 1S21, S- nneu»«-». fährt am kommenden
Sonntag , den 18. April , sein diesjähriges Frühjahrs -Eröffnungsreninen
über 3« Kilometer aus der Strecke Soanenberg , Birrftadt , Erbenheiny
Wandersmann und zurück über Wiesbaden , Sonnenberg aus . Start
%8 Uhr , Langgosie, Ziel Wiesbadener Stratze , oberhalb der Apotheke.

* Absage »«« grotzcu Preis « »»« Deaischian». Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , scheint das für den 1« Mai «n, -setzte Automobilrennen um
den großen Preis von Deutschland da- Schicksal der bereits für den per-
gangenen Herbst ln Aussicht genommenen Veranstaltung zu teilen . Es
sind Anzeichen vorhanden , datz die grotz Prüfung der Zweiliterwagen
nicht zustande kommt. Dir vom Automobilklub von Deutschland verlangte
smindestteiln -bm -rzahl van 15 ist zwar nicht nur erreich«, sondern sogar
durch zwei Meldungen überschritten worden . Unklarheit herrscht nur
noch über die Teilnahme der italienischen Marke Fiat , die das Nennen mit
zwei Magen zu heschicken beabsichtigte. Offiziell find die Fiat -Meldungen
vom A. e . v. D. noch nicht veröffentlicht worden . Da aber Benz und
Mercedes ohne ausländische Konkurrenz nicht starten wollen und Ihr-
Meldung bereits zurückgezogen haben soll e«, Ist mit einer Absage der
größten ' automobil,stischen Veranstaltung Deutschlands zu rechnen. Der
Repräseniantenausschutz im A. E. ». D. wird hierSber »och im Lauft
dieser Woche Beschlutz fasten.

Gerichtssaal.
- Ein franMscher Pro, «» gegen dt« » letfttstsabeikmttem Faber m»

Hardt « »«,. Gegen die deutsch«!» Bleististsabrikant n Faber nnd Hardt-
muth hatten , « ie aus Stratzburg gemekdei wird , di- vereinigten Papier¬
händler Frankreichs und di« stanzösisch« Zollverwaltung einen Prozeß an¬
gestrengt , weil die genannten Fabriken ihre Erzeugnille in Frankreich
ohne den vorgeschrieben, n Vermerk „Importe d'Allemagne " einsilhrten.
In erster Instanz wurden di« deutschen Firmen lm Abwesenheitsverfahren
verurteilt . In zweiter Instanz aber steigesproche« . Der Pariser Appellhvs
Hab dieses Urteil wieder auf Mtd »erutteilte die Firmen . Strafe und
Aosten de» Prozestos werden auf rund 1V Millionen Franken angegeben.

Neves aus aller Welt.
Da » Schlaf,immer aus de« Marktplatz . Kennzeichnend fllr die groß»

Wohnungsnot war ein Vorfall , der sich kürzlich In Dortmund  ab.
spielte . Kam da vor einigen Abenden eine Arbeiterfamilie samt ihren
zwei kleinen Kindern mit einem schwer beladene« Handwagen aus den
Marktplatz , direkt »ar das alle Rathaus grfthren und Ich» Ihre Habselig-
keiten ab. Im Augenblick hatte dieser eigenarttge Aufzug Hundette Re»
gierige angelockt. Es dauerte nicht lange und da» Nachtlag r von Granada
war sertiggeftellt : alle Möbel wa» y in kürzester Zeit hübsch geordmet
auf dem Pflaster de» Marktplatzes ansgebaut . Bt » dahin war alles »hn»
Störung unter den Augen der zahlreichen Zuschauer vor sich gegangen.
Als nun der „Hausherr " sogar Anstalten machen wollte , sich seelenrnhlg
In dos stischgemachte Bett zu legen, , rschien wie ein Blitz aus heitere«
Himmel der erste Ruhestörer in Eestoll der heiligen Herinandad , fordert!
den Wagemutigen energisch auf, so schnell wie möglich seine Möbel wieder
auszulatwn und iich nach Hause zu scheren. Bei dem nun entstehende»
Disput zwischen den b-idn Parteien klärte sich der eigenartig « Sachver¬
halt auf . Mit einem heileren und einem nasien Auge lauschten die Um¬
stehenden erwartungsvoll den Erzählungen des „Auswanderers " . Es
handelt sich um den aus der Zeit der lätägigen Dortmunder Kommunist«« .
Herrschaft bekannten Ptetzgewoltlgen Hornig, der srühr Sattler war.
Sein Hausbesitzer In der Luisenstratze hatte ihm die Wohnung gekündigt,
da er nach seiner Erzählung aus ihr Bureauräuin « machen wollte . Sein«
Einwendungen nützten Ihm aber nichts und er mutzte wohl «der Übel sei»
Schl- fzimmer wieder abbr chen und den Marktplatz räumen . Der Abzug
zur ehemaligen Wohnung gestaltete sich zu einem Demonstrationszug gegen
den Hausbesitzern etwa l5M bis 2000 Personen v-rsammelt -n sich vor dem
Hause des Ausgewiesenen und soidelten die Freigabe der alten Wohnung.
Unter dem Drucke der erregten Menschenmenge wurde dann dt« aus dis
Straße gesetzte Familie „liebevoll " wieder ausgenommen.

Unter schwere» B-rdacht. In Dülmm sWesffalen) wurde der Studien
rat Dr . Giesen vom städtischen Gymnastum verhaftet , weil er vier Meter
Kupserdraht In hohem M -rte entwendet und seinen SchAern au» den
Kleidern , die ste während der Turnstunde abgelegt hatten , die Taschen-
Uhren gestohlen haben soll

Auch »I« » Isteuschas« wir , beraubt . « US dem Hygienischen Institut
der Uniuersttät halle  stahlen Einbrecher ^ hn Mikroskope tm Werte von
18 Mill M Der Betkteb der Anstalt ist dadurch schwer gestört. Aus
die Wi -derbeschassun, des fast «nerfttzlichen Dtebesgute » Ist eine Be¬
lohnung von l Million Mork auogesetz«.

Den Ar. »», uv» stch selbst erschösse». In Lugau (Sachsen ) zeigt»
ckin junger Mann seinem Freirnd« aus einem Spaziergang einen Reoolve,
und setzte ihn diesem im Scherze mit den Worten aus di« Brust : ,̂ vock
Geld «der da , LebenI" I » nä chst»»  Moment krachte - in Schuß und M
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Freund fiel toi zu Boden, Als der ander« seih, was er ungerichtet Hatto,
richtete er den Revolver gegen sich selbst und erschoß sich, Blidr jung«
Leute wurden gemeinsam beerdigt,

Der rate Hahn auf dem 8 »t»h»l. Grotzseuer Äscherte in Rüders¬
dorf  bet Eera dis Gutsgebäude des Gutsbesitzers Burgold samt Wohn¬
gebäude und das Wohnhaus des Malermeisters Dick ein. Der Schaden
beträgt 380 Millionen Mark. Es liegt Brandstiftung vor, denn beide
Käufer gingen gleichzeitig in Flammen auf.

Der erste weibliche lischlergeselle. Al» erster weiblicher Tischlei-
gelelle In Preutztn hat Fräulein Marie Vefchlow aus Rawawes
bei Berlin ihr- Gesellenprüfung als Äunstmöbeltischler bet der Innung
Potsdam bestanden

Ein ĥoffnungsvoller" Jüngling . Der bei einer Hamburger
Firma bedienstete Bote Hans Martin Mutterer Ist vor einigen Tagen
flüchtig gegangen, nachdem er durch einen raffinierten Betrug >ine Kiste
mit Rohfellen an sich gebracht hatte. Der Wert der gestohlenen Felle be¬
trägt ca, 388 Millionen Mark, Der Bursche hatte von seiner Firma den
Auftrag erhalten, Jrachrbriefe über Draht , Blechscheren, elektrisches
Material und über fünf Kisten Fckle zu einer Spidirionsfirma in de:
Banksstraste zu bringen, die die Waren vom Eilgüterbahnhos abholen
sollte. Multerer unterschlugaber den Frachtbrief und fertigte einen Trans¬
portauftrag an, auf dem er die Kisten mit den Fellen weg-
lietz. Erst nschirm Mutterer verschwunden war , wurde der Riesenbetrug
entdeckt. Von dem Betrüger, der sicher Helfershelfer gehabt hat, fehlt
jede Spur.

Selbstmord einer 7gj ädrigen an» Rahrungsforge». Mit Lysol vergiftet
hat sich In Zweibrucken  die 70 Jare alte verwitwete Henriette
Röffel, Die alte Frau war nach Kriagsende von Amerika in die Pfalz
zurückgekehrt und ist inioiz« der Zeitwrhältntsfe in eine so schwere Not¬
lage geraten, dag fie jetzt aus Nahrungsforgen Selbstmord verübt hat

Der bet' ogene Ste»erfl»k»». Bei einer Anzahl Unternehmungen in
He i l br on« a, 91. find Steuerhinterziehungen In Höhe von 58 Mill
Mark Einkommensteuer und 20 Millionen Mark Umsatzsteuer festgestellt
worden. Bei einzelnen Firmen belaufen sich dies« Hinterziehungen aus
27, 11 und 10 Millionen Mark In Backnang  haben es zwei Gerberei,
befltzer verstanden, 11 und 10 Millionen Mark an Steuer,n zu hinter,
ziehen.

Ein blutiger Mieterftreit. Der Grneralpächter Lufchewsky in D e m -
min fPommern) geriet mit dem im gleichen Haufe wohnenden Maschi¬
nisten Daum inn wegen Mietsangelegenheiten in Streit , Als er den dem
Boumann gehörigen Schweinestall abzurlitzen versuchte und daran von
den Söhnen d s Baumann verhindert wurde, schlug er mit einer Axt
aus einen der jungen Leute los, -so daß er ibn tödlich verletzte.

Sine 15jährige »Sisentönigin". Wie der Wiener „Tag" meldet, tritt
in Wien  die 15jährige Marie Hndatschek, eine angehende Filmschaw-
sxiclerin, auf, die die bekannt«n Kunststückeder „Elfenkönige", die be.
kanntlich mit Eisenftangen wie mit Papier umgehen, getreu uachmachi
Sie erklärt, die Kunststücke seien, wenn man stark sei, gar nicht Io schwer,
wie ste aussähen, man müsse nun die richtige Muskelmechanik weghaben,'
Ein anderer Rival« ist den Eisend itzeru in Wien in dem bulgarischen
Studenten Tlchubanvff erstanden. Freilich flaut die „Begeisterung" für
derlei Artistenstückein den> Matze ab, als neue Vollbringer nustauchen

Di« Granate im Schrebergarten. In einem Wiener Schieber,
garten  fanden drei Schulknaben beim Anfgraben der Erde eine Granate,
die erplobierio und den Vürgerfchülsr Bieblig zerritz sowie zwei junge
Metallarbeiter so schwer verletzte, batz einer bald darauf starb und auch
der zweite nicht zu retten sein, dürfte,

180 Opfer »er Pest in Bombay. Die „Times " melden aus Bombay,
batz in dieser Stadt letzte Woche mehr al » 100 Todesopfer Infolge der Pest
zy beklagen feien. Die Epidemie dam re gewöhnlich drei Monate , Do
«in ausgedehntei F lldzug gegen dis Mäuieploge in allen Städten aus¬
genommen worden fei, rufe die Epidemie lebhafte Überraschung hervor.

118 Häuser niedergebrannt. Aus E h r i st I a n i a wird gemeldet: Zn
dem Städtchen Hamnesberget  sind 110 Häuser nlcdergebrannt. Das
Feuer wurde durch Kinder verursacht, die In einem Schuppen am Hafen
ein brennende« Streichbolz weggeworfen hatten.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 12. ApriL Drahttio'n Auszahlungen für:

Rolland . JOOGuld.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Pro.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark. . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . loOLire
London . i g Ster!.
New York . ) Doll.
Paris . . . 100 Pro.
Schwele . , i <x>Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . iYen
Bio de Jan. . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ltcLera
Belgrad . 1 Dinar

10.
Geld

823935.
7698

122693.
378301.
399798,
553X01.

57007.
104612.

97879.
21097.

142393.
386035.
321993.

9975.
2259

29.
62942.

472.
15860

209

April 1313
Briet

323065 .—
7736 .80

123308 .-
380199-
401752,-
560894 .-

57293 .—
106138—

»8370 32
21202 .88

143107 . -
387905—
323607 .-

10025 —
2280 69

29 .73
63258 .-

476 .-
16940-

210 .28

.20

28

11. April 1923
Geld Briet

823923—
7664 .90

l : 0198 .-
378032—
399997 .—
559348 .—

57007 .-
104488 .—

67879 .38
21089 .64

139899—
384533 .—
321993—

9973—
2244 .37

29 .62
62792 .—

466 .-
16008 .-

212 .96

823035_
7736 .80

120802—
379948—
403003—
562152—

57293—
105012—

93370 .32
21195 .36

140601—
386464—
323607—

10025 .—
2255 .63

29 .78
63103—

476 .—
16101—

214 .04

Berliner Börse.
$ Berlin. 11. April. Bei mangelnder Anregung bewerten

sich die Umsätze am Devisenmarkt wieder in den engsten
Grenzen, und demgemäß blieben auch dieKursSchwankungen
unbedeutend. Eine kleine Abschwächung erfuhr die Devise
Paris. Für Effekten herrschte durchweg feste Stimmung,
namentlich für Bankenwerte gab sich mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Abscblagsveröffentlichungen großes Inter¬
esse kund. Es wurden durchweg höhere Kurse genannt.

Banken und Geldmarkt.
— Die Zahlung der Zölle in Gold. Der Finanz¬

minister  beantwortet Eingaben , in denen gegen den
Erlaß der Verordnung über die Zahlung der Zölle in Gold
Protestiert wird. Er betont, der geeignete Zeitpunkt sei
gekommen, als der Kurs der Mark eine gewisse Stabilität
erreicht hatte. Aus dem Erlaß geht hervor, daß die Reichs¬
regierung nicht mit einem weiteren Sturz der Mark rechnet
und daß sie erwartet, daß auch die wirtschaftlichen Kreise
in die künftige Festigkeit unserer WährungsVerhältnisse
Vertrauen setzen und nicht ein weiteres Senken der Preise
erschweren.

Industrie und Handel.
— Bad Mergentheim. A.-G. Die der Generalversamm¬

lung vorgelegten Punkte der Tagesordnung fanden die ein¬
stimmige Genehmigung der erschienenen Aktionäre. Aus
dem Reingewinn von 6 301 384 M. wurden 40 Proz. Divi¬
dende ausgeschültet. Ferner wurde das Aktienkapital um
16 500 000 M. durch Ausgabe von 15 000 Inhaber-Aktien zu
ie 1000 M. und 1500 Namens-Aktien zu ie 1000 M. mit er¬
höhtem Stimmrecht und Bevorzugung bei der Liquid ition
(unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktio¬
näre! erhöht. Das Bankhaus Albert Schwarz. Stuttgart,
hat die neuen Aktien zu 300 Proz. übernommen und hält
sie ' zur Verfügung der Gesellschaft zur Abtragung von
Krediten und zur Durchführung sonstiger im Interesse des
Unternehmens gelegener Maßnahmen, ln den Aufsichtsrat
wurden neu gewählt : Generaldirektor 8. Weiß. Südd. Holz¬
industrie. A.-G.. München. Hofkammerrat Dr. Ebersbach.
Gar-, und Pr, 0 . Sleub. Berlin. Die Aktiengesellschaft . Be¬

sitzerin der Mergentheimer Quellen und Kurmittel._ den
ersten Hotels und Sanatorien sowie ausgedehnter Liegen¬
schaften. hat im vergangenen Winter weitere Bauten er¬
sieht und dem Innenausbau der vorhandenen Gebäude
besondere Sorgfal* zugewandt, so daß sie in der Lage ist,
eine erheblich größere Anzahl von Kurgästen als seltner
aufzunehmen. Trotz der gespannten politischen Verhältnisse
ist eine große Anzahl von Bestellungen für die bevor¬
stehende Kurzeit schon 2 ingegangen . .

* Julius Sichel u. Co.. Kemmandit - Gesellschaft auf
Aktien. Mainz. Die Gesellschaft hielt am Samstag unter
dem Vorsitz des Geheimrats Dr. F. Bamberger eme außer¬
ordentliche Hauptversammlung ab. Zum ersten Punkt der
Tagesordnung: Erhöhung des Aktienkapitals von 200 Mill.
Mark auf 500 Millionen sprach Generaldirektor Dr. Alfred
Ganz. Die 300 Millionen sollen dazu verwendet werden,
die Schweizer Werte, einschließlich der von Luxemburg
und Esch, dem Sichelkonzern anzugliedern . Die neuen
Aktien werden von der Westbank in Frankfurt a. M. zum
Kurse von 350 Proz. übernommen . Die angeforderte Summe
wurde einstimmig bewilligt , ebenso wurde die Änderung des
8 5 der Satzungen beschlossen . Auf eine Anfrage aus
Aktionärkreisen über"die Geschäftslage des Sichelkonzems
erwiderte Dr. Ganz, daß die nächste Bilanz voraussichtlich
eine Milliardenziffer aufweisen werde

Devisenkurse im Freiverkehrm 12.Äpril, 12 Uhr mittags,
Der Dollar notierte heute 21000 . — M., der französische

Franken 1400 . — M., der Schweizer Franken 3850 .— M., der
belgische Franken 1200 . — M.. tU holländische Guidsn
8250 . —M., das englische Pfund 98250 .— U. he nor¬
wegische Krone 3775» —M ., die däniscioi Krön" 4000, —VI.,
die schwedische Krone 5550» — M., die italienische Lira
1040.— M., die Österreich. Krone 29 Pf., um tschechisch)
Krön-' 625. —- M., die polnische Mark 49 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Schiffahrt.
— Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie. New York: D. „Reliance “ am 17. ApriL D. „Mpunt
Carroll“ am 19. April. D. ..Hansa" am 26. April. — Phila¬
delphia-Baltimore: D. ..Emden“ am 8. Mai. — Boston-Balti¬
more: D. „Kermit“ am 20. April . — Cuba und Mexiko:
D ..Holsatia ' am 8. Mai. — Westküste Nordamerika: D.
„Montieello“ am 15. April. D. .Alaskan“ am 7. Mai. — Ost¬
asien : Post-D ..Preußen“ am 14. April . — Westindien; D.
..Amassia" am 14. April . — Südamerika : D. „Gaheia“ am
’ Anril. D. ..Württemberg“ am 28. April. — Westküste
Südamerika: I). ..Frankenwald “ am 12. Mai- — Levante:
Pass.-D. „Sebenico“ am 14. ApriL Pass.-D. „Jonia“ am
17. April. — Riga und Petrograd : wöchentlich.

Die heutige Ausgabe umfaszi 1ü Seite«.
Hauplschriftleitei : Hermann Le lisch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki l ch; für Unterhaltung,
Stadtnachrlchien und den übrigen Schristtell : F. Günther;  für di»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen  Buchdruckerei !«

Wiesbaden

Tuche - Stoffe
—- - - ■—-  für Frühjahr und Sommer

Die Frauen -Abteilung
des Städtischen Arbeitsamtes
befindet 'ich im Rathaus , Südseite , Erdgeschoß.

Wiesbaden, den 10. April 1923. F314
Stadt . Arbeitsamt.

erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäft
K. Schneider, Rheinstrasse 51
i. stock im städt. Gebäude 1. Stock

M eiBietreffei!
Prima Rindfleisch im eigenen CjP.AIl

Säst . . . . . 2-Pfd .-Dose N -vU
Prima Blutwurst nach Hans- JQOA

macher 9Ut . . 2-Psd .-Dose iSl ' ll
Prima Landleberwurst JüPIl

2-Pfd .. Dose 4311U
Eorned bees

engl. Pfd . tvJU

Kondensierte Mlniilch
preiswert , eingetrofsen

Königsberg
Heilmnndstratze27.

©ie Rose ist die schönsteZierde des Gartens!
Jetzt noch beste Pflanzzeit.

Empfehle Höchst .», Busch » und Kletterrosen
in neueren Sorten zuni billigsten Preis.

Kz.f Kreis We.. lofengöttnem
Niederwalluf a.  Rh . Tel. Amt Elwille 230.

Man versäume nicht
die günstige Gelegenheit , um von
den billigen Preisen zu profitieren.

Offeriere:
Herren-Stiefel
Damen-Halbschuhe
Oamen-Stiefel
Knaben-Stiefel

von 26500
18850
27950
24500

Mk.
an

Mk.

Mk.
an

Mk.
an

sowie Kinder-Stiefel und Pantoffeln
zu sehr billigen Preisen.

Sehnhhaus3Freu
Faulbrunnens tra-ße 5.

JlQd)NaiOll-Wnbch-ßmi!
übernimmt wöchentlich zuverlässige Dame die diskrete

Erledigung versönl. und g schäftl. Aufträge.
Offerten unter E. 700 an den Tagbl .-Verlag.

I» Kernleder.

Herren-Ssriiien 7650.'
Damen-Sohlen 5650.-
unter Garantie für erstkl . Material

und Arbeit.
— la Handarbeit . —

Schuhmacherei
Wilh . Röder,
= = Sedanstraße 1 =====

(Laden ).
Fernruf T76.

Korbmöbel
aller Art . eia . Unfertig .,

emvsiehlt
I . Mähren . Aömerbera 9.

Reparaturen.

— Hündin — preiswert zu verkaufen.
■_ Hener , Wellritzstraße 55, Laden.

Der neue

PostgebQhren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .- . *

ist sparsam im Gebrauch und billig.
ALLCINIGB MCRSTELLePi
HENKEL A CiL , DÜSSELDORF

are,av
oulvei*



Wiesbadener Tagblak.

Versteigerung
Wegen Abreise

versteigere ich zufolge Auftrags

moigen Weg,dm 13.V.
vormittags 10 Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungslokale

221

Am Montag, den 16. April.
Ivormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags m
meinem Versteigerungslokale

«gchverzeichnetes kurze Zeit im Gebrauch ge-
Wefenes Mobiliar PP-, als:

1mrler.dusle!eWruk Wsk

22 43 Lliiseilslrcht 43

Büfett , Kredenz,
stühlen,

Ausziehtisch, 6 Leder-

1 elkZmle eWM SWW«

ßiUtftStflflS » bestehend aus 2 Betten,
3Hit . Kommodenschrank, Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nacht-
trchen mit Marmor und Apotheker-
Schränkchen, 2 Steppdecken, 2 Kulten,
Bettüberdecke, Bettwäsche;

1 elrsM MM SSlsWm-

@ifItl $ {OH0 » bestehend aus 2 Betten,
3 Hit. Spiegelschrank, Waschkommode mit
Marmor und Sp .egelaufsatz, 2 Nachttischen
mit Marmor und Apothekerschränken.
2 Steppdecken, 2 Kulten, Bettüberdecke,
Bettwäsche;

1 itii perle mmto*mmimi  bestehend aus2Betten,
2Hit . Spiegelschrank, Waschkommode mit
weiß m Marmor «und Spiegelaufsatz,
2 Nachttischen mit Marmor , 2 Stühlen,

1 dunkel eichene Standuhr;
2 Klubsessel mit Mokettbezug; >

Mahagoni - Damenschreibtisch, Nußb.-Sofa-
tisch, Nipp- u . Bauerntiche , Pfeilerspiegel
mit Trumeau in schwarz, diverse andere
Spiegel , Hausapotheken , 2 Flurgarderoben;

2 Perser Teppiche . 2,90X3,00 «.1,40X2,20,
1 deutscher Teppich. 1 Linoleum,
teppich 2X3;

1 moderne eiektr. Standerlampe m. Seiden-
schirm, eleg. eiektr. Speisezim.- Zug.
kröne m. Seidenschirm. elektr. Ampeln
und Tischlampen mit Seidenschirmen;

1 Speiseservlce . 1 prachtvolles Mokkaservice
mit Malerei , versilberte Gebrauchs.
Gegenstände, als: Kasseeservice, Kaffee-
Maschine, Weinkühler , Eierständer , Jardi-
nieten ufw ., sehr schöne Basen mit Bronze,
Ripp » und Aufstellgegenstände, sehr gute
Oelgemälde u. andere Bilder . Wand¬
teller , Madras - und andere Vorhänge
«. Stores mit Messing-Garnituren.
Messing-Vogelbauer mit Ständer , Baro¬
meter , Auto »Pelzjacke , sehr schöne
Tischdecken, kompl. Küchen-Einrichtung.
Gasherd mit Tisch, Tonnenbrett mit
Tonnen , säst neue Kupfer - u . Alumi-
niumtopfe . Weck-Arparat, WeckM'er, fast
neue Gartenklappsessel. Korbmöbel, fast
neuer Gartenschlauch mit Strahlrohr.
Haushalt - u . Obstleitern etc., Gartengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , den 12. AprU.

während der Geschäft» stunden^

Georg Mer
Taylor , beeidigt und öfsontlich

angesteliter Auktionator
22 Wellritzstr . 22. Gegr . 1897. Tel . 2448. !

. KP . Sämtliches Mobiliar Ist im besten Zu»
stände und bester Qualität.

9.

10.

dahier
nachfolgend verZeichR-rLe Mobilien öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung , als:

1.  i sehr schöner Salon , bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesseln.
2 Stühlen . 1 Vitrine . 1 Tisch. 1 Damen-Schreibtlsch « nd
1 kl. Etagere ; _ „ ,

2. l tadelloses modern gestreiftes Sofa und 2 Sessel;
3. l gut erhaltenes Eich.»Speisezimmer, besteh aus: 1 Büfett,

1 Kredenz. 1 Ausziehtisch und 4 Lederstühlen;
4. 1 fast neues Eich.-Schrank-Grammophon und 2 Trichter-

Grammophone;
5 1 massiver Kassenschrank;
6. i komplettes Eßservice, ca. 100 Teile ; s ...
7. verschiedene sehr gut erhaltene Smyrna - und grohere

Linoleum-Teppiche; „ „ , • _ . .
8. l mass . Eich. -Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Betten mit

Matratzen. 1 3 teil . Spiegelschrank. 1 Waschkommode mit
Spiegel «nd Marmor. 2 Nachttische und I Frisiertoilette;
1 gut erhaltenes Eich. -Schlafzimmer, behebend aus. l Bett

mit Rotzhaarmatratze. 1 3 teil . Spiegelschrank. 1 Wasch-
kommode mit Spiegel und Marmor und 1 Nachttisch;
1 modernes , dunkel Eich.Schlafzimmer, bestehend aus:
2 Betten mit Patentrahmen . 1 3 teil . Spiegelschrank.
1 Waschkommode mit Spiegel und Marmor, 2 Nachttische;

11. i Rutzb.-Schlafzimmer, bestehend aus: 2 Betten mit Rotz.
Haarmatratzen. 1 2teil . Spiegelschrank, l Waschkommode
mit Spiegel und Marmor und 2 Nachttischen.

Ferner : 1- und 2tür . Spiegel - und Kleiderschränke, 2 Bücherschränke,
2 Sekretäre , 1 guterhaltenes Doppelbett mit Matratzen , versch.
dm . Betten mit und ohne Matratzen , Waschkommoden und Nacht-
tische, runde , cvale, viereckige und Ausziehtische. Nipp-, Zier - und
Spieltische, 1 Jnstrumententisch mit Glasplatten . Kommoden
und Konsolen, Et -gere , Paneele und Regale , 2 guterhaltene Eck¬
sofas mit Umbau, 3 Sofaecken ohne Sofa , versch. guterhaltene
Sofas mit und ohne Sessel, l Ledersofa und l LederNubsessel.1 Chaiselongue,1Beddigrohrtisch mit Hocker und Stuhl.Iweißer
Gartentisch mit Bank und Stühlen , 1 großer Trumeau 'piegel mit
Mahagoni - Rahmen , versch. Wandspiegel und Bilder , versch. Auf-
stellsachen und Lüster, 2 Regulaioren , 1 kompl. Küche, best, aus:
Schrank, Tisch und Stuhl , versch. guterhaltene grotze « . kleine
Eisschränke . 1 sehr schöne Bowle , 1 kleiner Küchenherd, 1 fliegen-
der Holländer . 1 Küchenwage, 1 fast neue Teppichkehrmaschine.
1 guterhalt . Kartothekenschrank. 1 Schreibmaschine (Marke
Rosa ), 2 tadellose elektr . Heizofen und 1 gröbere gut erh.
elektr. Heizplatte , l Vakuum- und 1 Prosektions-Apparat.
1 Schreibkasse . , Ladentheke . 2 gut erh . weihe Wandwasch.
Lecken, l Eismaschine, versch. Gasherdeu sonstigesv. and. mehr.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden von 8—12

und 3—6 Uhr.

Don nerstag, 14. Nprll WS.

Bekanntmachung
SS : ÄS?

viertrliabr 1923.
1 Auf Grund des § 144 der Ausfübrungsbestim-

mungen zum Umsatz»« ,ergefetz werden die zur
Entrichtung der Lurustteuer und der etmun
Umsatzsteuer au, Leistungen beiond-rer Art ver.
»« töteten Personen, dre eme selbständige ge¬
werbliche oder beru,licke Tätigkeit ausuben die
Gesellschaften und sonstigen Berionen Vereinig¬
ungen im Bezirk des Finanzamt, l - tadi- !-"»
Landkreis Wiesbaden) autgemcdert. die vor¬
geschriebenen Erklärungen über . ,en Gesamt¬
betrag der steuerlichen Entgelte ,m 1. -Eie. tel-iabr 1923 bis spätestens Ende Avril 1923 dem
Unterzeichneten Finanzamt IckintliÄelnzirreich en
oder die erforderlichen Angaben an Amtsitei.
mündlich zu macken- , , .

8 Die Steuer wird auch erboben. wenn und soweit
vie steuervilichtigen Personen »iw. Gegenstände
aus dem eigenen Pelneb zum
oder -verbrauch entnebmen. Als Entgelt an-
in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und
zur Zeit der Entnahme von Wiederverkaufern
gezablt zu werden vfleat.

8. Die Einreichung der Erklärung kann durch er¬
forderlichenfalls zu wiederholende Geldstrafen
bis »u 1000V0 Mk erzwungen werden. . Um¬
wandlung in Saft ist zulässig.. Wer mernt. rur
EMllung der Aufforderung nrckt verviliÄtet zu
sein, bat dies dem..Fmamamt rechtzeitig »nter
Darlegung der Grunde Tnitruterlm. (8 282 der.
Reichsabgabenordnung). . . „ w4 Das Umfutzsteueraefetzbedrobt denremgen. der

4' über den Betrag der Entc-elte. wistentlich tmtifr
tine Angaben macht und normtzlick die Umiatz-
steuer binterziebt oder einen ibm nickt gebübren-
den Steuervorteil erschleicht, mit Einer Geld¬
strafe bis zum 20facken Betrage der gefährdeten
oder brnterzoaenen Steuer oder mit Gefängnis.
Der Versuch ist strafbar. -

ö. Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden..d,e. von red'M Steuer^vilicktiaen. und zwar in re e,nem Stuck, be, dem
Unterzeichneten Finanzamt kostenlos entnommen
werden können-

6. Nichteinreickung einer Erklärung kann durch eme
Ordnungsstrafe geahndet werden, soweit niwi
auf Hinterziebunasstrafen zu erkennen ist.

7. Bei verfväteter Einreichung der Umiatzstemm
erklärung ist das Finanzamt berechtigt, emen
Zuschlag bis ru 10 v. §». der endgültig, festgesetz¬
ten Steuer auszuerlegen. Sind Au«elchnunaeii
über die vereinnabmten Entgelte nickt, gemacht
worden und wird den Permlrcktungen über Aus¬
funfiserteilung nickt genügt, io kann der Betrag
der steueroflicktigen Umsätze geschätzt werden

8 Gleichzeitig werden die zur .Abgabe der Steuer¬
erklärung vervilickteten Personen brem nt darauf
aufmerksam gemacht, ^
des llmfatzsteusraefetzes vom 24. Dezember 1910
in der Fassung des Gesetzes vom 8- -lvnl 19 -
innerhalb eines Monats naäi Ablauf leben
Kalendervierteliabres eineVorans ^ blung aufdie entstandene Steuerlärutd reisten »aven.
Die in dem abgelaufenen 1 Kalenderviertel-
jabre vereinnabmten Entgelte stnd. soweit sie
steuervfltötia sind, mrt ihrem Geiam.betragc
mitzuteilen (sog. Voranmeldung): gleichzeitig rst
di« aus diesem Betrage m errechnende Boraus-

9 Gibt"" der" Steuervtlicktige eiaeDoramneldunk!
innerhalb eines Monats nach Ablauf des Ka-
lkndervierteliaores nrckt ab. h bemm itt
Steuerstelle die Vorauszahlung am mindestens
ein Viertel der für das vorausgegangene
lenderiabr veranlagten Steuer. Erforderlichen¬
falls wird geschätzt.

10 llebersteigt die auf Grund der Dwanlaaung nn
die Gesamtumsätze festgesetzte Steuer den G^samtbetrag der Vorausz.rblungen um mebr als
20 v. 6 . der Vorauszahlungen, so erhobt stch d»
Steuer um 10 v. §>. dieses nbertöiesteudenBe-
traoes. Es liegt daber im Interesse der Stmer.
oMcktigen. die Vorauszahlungen in solcher vode
zu leisten, dab die endgültig zn, veranlagend«
Steuer annähernd gedeat >st. -rur nicht frist-
gemäb einaegansene Vorausziblungm werden
Verzugszinsen berechnet, die von dem Betrag«
der Borauszablungen in Abzug gebracht werden
Ueberickiekcnde Beträge werden gegebenensalls
mit Zinsen zuruckbezablt oder auf die nächst«
Vorauszablung angereckmet.

Wiesbaden, den 10. Avril 1928. , _mntmttmh

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator,
handelsgerichtlich eingetragen,

Wiesbaden , Luisenstrafre 43. — Telephon 5207.
ksmlrsuen! Rot cis1 PenFionen!

Freitag u. Samstag kommt wieder em großer Posten

prima argen! Mast-Ochsanfleisch
zum Verkauf

per Pfund Mk.
Nierenfett , ausgel., per Pfd. Mk. 3000 .—

Verdingung.
I Die äustere Entwässerung für die OMzier-Wobn-
bauten Alain». Barbarostaring. Emvve 3. Baubloo
98 und 100. soll im Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbs vergeben werden. Die Verdingimgsunter-
lasen liegen bei der Bauabteiluna des Reichsver¬
mögensamtes Mainz-Stadt . Münstervlrtz Nr , 2
Zimmer 6. in der Zeit von 8—11 und 2—3A llbr
,ur Einstckt aus und werden gegen Erstattung de,
Herstellungskosten abgegeben. „ , ,

Die Angebote stnd verschlosten und verstegelt mal
der Aufschrift: ^
..Angebot über austere Entwässerung für.  die Dtnü.=1 Wohnbauten Barbarostaring Mainz
lieim Reichsvermöaensamt Mainz-Stadt wateftens
bis Dienstag, den 24. Avril 1923. vormittags 19 Ubr.
einriireichen. zu welcher Zeit dortielbst in der Baracke

' im Hofe die Eröffnung der eingegaaaenen Angebote
stettffndet. Die Arbeiten werden in Losen vergeben

Zuschlagsfrist8 Tage.

koke Karlstr. Conrad KotterRheinstr . 77.

Reelies Möbelgeschäft!
Empfehle mein reichhaltiges Leger in

BSfetts Kredsncsn sowie Einzoi - BUfotW,
Sohlafzimmeen , Küchen in nur guter

Ausführung zu  billigsten Preisen.
[MöbelhausA. Maurer . DotzheimerStr.4S.

Handnähmaschine
Zink-Badewanne>

Schließkorb
preiswert zu verkaufen.

Rabinowicz.
Faulbrunnenttr. 3. K.

Verein für Kleingartrnbav lE . v .1...
Die rückständigen Mitgliederbeitrase stir 1923

<189 Mk.) sind bis Ende d. Mts . m oer Geschäfts¬
stelle Kircksaffe 43 lOsrar Wagner) -imuzablen. Da-
nack erfolgt Jnkaffo gea. 39 Mk. Geb. Der Vorstand.

Für Wiederverkäufers
Aigäuer Limburger Käse

„ Emmenthsler Käse
jede« Quantum preiswert abzugebeo.

G. | ung
Molkereiprodukton -Großhandel

Sedan platz 3.
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Versteigerung
Samstag , den 14. April 1923,

vormittags 9%  Uhr beginnend,
versteigere ich bestimmt im Versteig ucungslokale

„MriWI". WMiWiiße 4Z, hier
ebne Paule , im Aufträge der Nachlakvflegnr die rum
Nachiah v. Autenried -Schulte gehörigen Gegen
stände, als : ,

1Me üarlie SM- ntiO SildeisMez:
1 gold. Svindelubr , 1 gold. Ubrkrtte mit Anhang.8 gold. Ringe (auch mit Brillanten ), gold. u. ckin.
Dorstecksnad-ln . gold. Anhänger . 1 gold. Handschuh-
knövler. a»ld. u. lUb. Knöpf« g a. m. : ferner

sehr Wertvolle Oelgemälde:
1 Oelgemälde Deutscher Kaiser Leonold 1.. ein
Oelaemulde . dessen Tochter Marin Antonia , ein
Oelgemälde Kaiserin Elenore o. Pfalz -Neuburg
in schwarzen Rahmen , dio. kl. Oelgemälde . Bilder.
Pholograotiien und Bilderalbum, , l Bronzefigur
(Soldat mit Sockel). 4 kl Metallkiguren . 1 Füll¬
horn . 2 Tigerfelle mit Koos. 1 elektc Wärmeofen
mit Kocher. 1 elektr. Lamve mit Schnur u. Stecker.
1 Berti ko mit Aufsatz dio. Tische. Stühle . Spiegel.
Bilder . Wandteller . Zierkannen . Büchergestell, ein
Kleider - und 1 Sandtuchständer . 1 Nacht- und ei"
Iagdstubl . Vorhänge . Galerien . Gardinenroletten
und -batter . 1 Feder -Deckbett. 1 Partie dio . Reise-
v. Handkoffer lederne Handtaschen Kleider und
Wäsch« 5 Fl Wein . Likör Schokolade. Weingläser.
Glas Porzellan . Messer. Gabeln . Löffel . Haus - u.
Küchengeräte u. viele hier nicht gen. Gegenstände

ökkentlich meistbietend freiwillig geg>-n Barzahlung.
Zuerst kommen die Goldlacken und Oelgemälde

zum Ausgebot.
Bcstcktiaung Freitag nachmittag o«n 3—5 Uhr.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher
Borkstrahe 12. 1.

Naturwein -Versteigerung
in Nierstrin am Rhein von

Philipp Finck ’s Erben
Weingutsbes. in Rirrstem, im Kutsh. Blldstockstr. Iv,
Mittwoch , den !). Mai 1923, nachm. V/ t Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
20 Nummern 1921er

Rlersteiner Naiurweine aus bekannten Lagen:
(blid,  Grober Aulangen , Rehdach , darunter

feine Beerenauslesen. F4
Probetag in Nierstein für Herren Kommissionäre
<8. April . Allgem. Probetag am 26. u. 30. April.

Eich. - Speisezimmer
großes Büfett, Kredenz, Auszugstisch,

6 echte Lederslühle.

Hochfeine Schlafzimmer
mit Steil, und Kommodenschrank.

Minor , Mauritiusstr. 14, 1. Etage.
•hi  Miin in im min iii iii  inin iii  in hi iii iii iii iii im in in in m

Neu eröffnet!

Taunus-
Palais

der Clou von Wiesbaden
TauniBSSffi *. 27.

K Harry Jacsons Jazzband.

■•' iiiiiiiiiiiiIiiiiiTiiTiiTiiTiiTitTiiTiiiiiiiiiiiliiiiiiiuiiiiiiiiiiiliiliiTiijiiTnTnYn 'Tj

Syphilis
Haut-u.Geschlechtsleiden

Spezialarzt
ehem. Sanatoriumches

(appr. in Wien)
Moritzstr. 52.

N' I2, 6-7 (Inst . Ural).

Privatauto , offen. Benz.
6-Sitzer . mit Führer , für
Taaestouren und mebr-
täaige Fahrten im be¬
setzten u. unbesetzten Ge¬
biet bet billigster Berechn,
zu vermieten . Postkarte
erbeten . Eullich . Römer-
berg 8/11 Televbon igy2

wnrtsIrnstr -sSs 32 WIESBADEN

»AI
WliBelmsfraße 30.

Freilag , 13 . April 1S23 , abends ab Q Uhr , auf vielfachen Wunsch:

Zweites MStenfesfl
Humor

!

(die Bar in FrOhiingsprachl)
Tanz Stimmung.

Hawaiian -J azz -Ban d.
Tenz -Leifung : Meislerschaflslanzer Ernesl.

KUnsrlerische Leitung : Gerl Sascha.

| ? T ? Besond ere l eberra schunq : G aslbel  Fortuna ? ? ? |

Den überwiegenden Wönschen unserer verehrten Gäs .e Rechnung
tragend, , weisen wir höflichst darauf hin , daß tür den Besuch der
PARK - BAR Gesellschaftsfoile 'fe zur ständigen Bedingung gemacht -wird. I

Eintrittspreis inkl . Kotillon Mk . 2000 .-

X XX X X X X XX XXX XXX  X

IDalhalla
Heute 8 % Uhr

letztmals

„Der große Flirt“
mit

GunnarToliifles.
x x xkx x x x x x x x x x~ x

Tanzschule Krumm
Samatag , den 14. April , abends 8 Uhr,
im Festsaale de « „ Wintergartens “ :

Großes Frühlingsfest
mm  Ball ■■■

mit der vorzüglichen Jlmmy -Jazz -Band -Kapelle.
Ehemalige Tanzschüler und Freunde

sind freundlichst eingeladen.

Heule Donnersidg,
ab 8  Uhr:

limmy’s
Jazz-Sand

Der sroBe Schlager!

Modern eingericht etes Sruckha us

L. Schellenberg' sche Duchdruckerei
TagklLtthÄU» / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertreterdesuch

Kristall-Palast
Lichtspiele.
heute letzter Tag!

Das große Sittenschauspiel:

1,1 ■ II

Voranzeige!
Ab Freitag , 13. April 1923

(Uraufführung ):

BOHEME
Der internationale Spielfilm.

Nach dem Roman „La vie de boheme“
von Henry Murger.

MT 7 Akte . "U

Negier Gennaro Righelli.
M mi : Maria Jacobini.

PAN.
Führender Tanzklub Wiesbadens (gegr . 1919).

Freitag , den 13. April 1923, abends 8 Uhr:
Wintergarten

TANZ.
Tanz -Vorlühru ngen.

Getränke nach Belieben. Gäste werden eingef.

Wein -Versteigerung
der

Vereinigung von Weingütern der Ruwer
Trier

im grellen Saale des Katholischen Vereinshauses Treviris
zu Trier am Samstag , den 21. April 1923 , um 12 Uhr

(beginnend . F189

Es werden versteigert

43 Fuder 1921 er
Proben stehen auf am Montag, 16. April 1923 sowie am Ver¬

steigerungstage im Vereinssaal , Jakobstraße 23, von 9 Uhr vom. ab.
Der Vorsitzende:

Gustav Schleifer.

aller dies. Schulen , neu
u. teilw . antia . vorrätig.

Kranzvlatz 2.

3W.SötteMnst
Zirael . Kultusgem - inde,
Michelsberg . — Freitag,
abends 7 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Neu¬
mondsweibe . nachm. 3.
abds . 8.65 Uhr . Wochen¬
tage . morgens 7 Uhr.
abends 7 Ubr . Ä „

Alt - Israelitische Kultus-
Seme, „de. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abds . 6.45 Ubr . Sabbat,
mors . 7.15 Ubr . Mufiavb
u. Vortrags 9.15 . Uhr.
nachm. 4. Ubr . abends
8.05 Ubr. — ^Wochen¬
tags . morgens 6.45 Uhr.
nachm. 7.30 Uhr . abends
8.05 Ubr.

Talmud Thora - Verein,
E. B.. Kl. Schwalbacher
Strake 10. — Sabbat-
Eingang 6.45 Ubr . morg.
8.30 Ubr. Mincha 7 Ubr.
Ausgang 8.05 Uhr. —
Wochentags, mors . 7.30.
Mincha u. Maarif 7.15.

*5
Billiger

Pferdefleisch-
Verkauf!

Nur Freitag und Samstag:
F ich gcfchlacht tes

Pferdeflei ch Pfd . 1606
Hackfleisch. shtS frisch, 200«
Flei chwurst «uv

«üslchen Pfd . 200«
Zerveatwurst „ 2ü00
M ttwnrst „ 2400
Ra chfieisch „ 240«

Außerdem kommt ein
erstklassiges, 18 Mon. altes

Mastfohlen
zum Verkauf.

Keßler
Hellmmidstraste 22.

Thalia
Der histarischs Prunkfilm

Königin Mine
von England.

Eine Fürstentragödie
in 7 Akten von R.Rafl6.

ln den Hauptrollen:

Carla Kelsen
E . Kaiser - Titz
Magnus Stil ter
Charl . W . Kaiser
Emray Sturm.
Außerdem eine neue

Chaplin-Groteske.
Anfang tägl . 3 Uhr.

Taunusstr.l ,n.Kochbr
Die Geschichte des

grauen Hauses.
Zweite Erzählung:

Der Mord aus
Verworfenheit.

Krim .-Schausp .,5Akte,
mit Alfr.Abel, O.Storm.

Du bist das Leben.
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
H . Courths -Mahler.

Chaplins Hifelabenteaer.
Originelle Groteske.

Anfang«, Sonntags3 Uhr.

Staats■Ipealec]
Kleines Haus.

(Sie lid rnz - Th eater ).
Freitag . , 3. April.

26. Vorstellung Stammreihe 2.

Ter Geschlag ne.
» Schauspiel in 3 Akten von

Wilhelm Schmidibonn.
Josef Wachholder, ein Flieger

Gustav Albeit
Seine Frau Elisa . Joh . Mund
Seine Muiler . M. Doppelbauer
Sein BruderDavw O.Wollmann
Johannes Pracht . Fr. Prütsr
Eine junge Nonne . Doris Botz
Benedikt, e. Knabe E. Bnfchardt
Nach dem 3. Akt >2 Mm. Panse.
Anfang 7.30. End« etwa 3 Uhr.

I WhsW -jtWeltt |
k'rsltax , IS. April.

Nachmittags t Uhr:
Abonnements -Konzert

Stidtiaobes Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmar.

Städt . KnrkapeUmeister.
1. Festmarsch von J . Strauß.

Vorspiel zu „Faust “ von
On. Gounod.

3. Bai otimuaik aus „Kienzl“
von K. Wagoer.
Vorgespräch zwischen Flöte
Oboe , Klarinette und Horn
voiv R. Hamm.

6. An der schönen , grünen
Narenta , Walzer v. Koinzak.

6. OuvertOre zu „Lestoque“
von D. F. Ander.
Fantasie aus „Der Barbier
von Sevilla “ von Rossini.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im groflen Saale:
Trio-Abend.

Ausführende : Konzertmeister
*V. Hanke (Violine ) Kammer¬
musiker A. .Jeschke (Violon¬

cello ). H. Göbel (Klarier).1. H-dur-Tri > von J. Brahms.
Sonate für Violine und
Klavier ronL . v. i eetboven.

3. Dumky -Trio von Dvorak.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Erstes Gastspiel
des Russ sehen Balalaika-
Orchesters (8 Personen ).

Leitung : AlexanderHaxünofl.



Im
kaufen Sie gut und billig

bet weligehendsien ZahlMngserlelchterungen.

Frühjahrs -Angebot!
On ‘Damen -lDäsche U. ffiett-lDäsche eig. Fabrikation

bringe ich sehr DOrteilhafte Serien zum Oerkauf.
— Beste DCaufgelegenheit für Ausstattungen und Srgänzungen ! =

iDäschefabrik Theodor lOerner
o o o o LDebergasse 30 , Scke Langgasse , o o o o

Odi bringe nacheinander eine CReihe oon Ausstattungen zur Auslage . 212 |

Durch besonders günstigen Einkauf
sind wir in der Lage,

braune Samen-n. Üerreu-Kalbsebube
braune Herren-Sttefel

Barnen'£aek- n. Cheur.-Sandalette Schuhe
zu ganz bedeutend
ermäßigten Preisen

zu verkaufen.

Wir weisen extra darauf hin, daß es sich nur um erstklassige
Qualitätsware in den neuesten Formen handelt.

m y  Beachten Sie unsere Schaufenster-AuslageII.-

Friedrichstraße 18.

Freitag u. Samstag großer billiger |

Seefisdi-Deriiaiif!
Frisch vcm Fang besonders preiswert anzubieten:

la fetten kalilian.2ä.  SÜ:1200, flnsschn. K:1500
ianr.Sehellfisel!e.Ä . SK 1600,jinssehn. SÜ:2000
große Merlans»: 1080, Coldharseh**Ä 1400

Feinst « AHfeischeilfiache , fl . Seehechte , Heilbutt,
Stelabutt , Turbutt , Scholien , Seezungen , Umandes,

Rotzungen , Merlans nsw.
Feinste Mahrelbüditnge Pfd . Mh . 1200
Neue Salzheringe per Sttidt von Mh . 280 an
Neue Rollmöpse u . Bismardtherlnge St . Mh . 300

Alle ander « Berten frisdie und geräucherte Fiodse
täglich frisch zu billigsten Tagespreisen in

GrabenstraBe 161
Kirchgasse 7
WärthstraBe 24.

Wir empWen:
Bernstetn -Futzboden-

Glanz lacke
in 7 Tönen,S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg.,
für 10 L> 2Retet, Fuh-
bovenölfarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 H-Meter,
ftreichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörlgs Oel>
Lackfarbe«, altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— Per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl»
Bleiweih , SIHatioe,
fämtliche Erd» u. chem.
Farben zu billigsten

Fabrikpreisen.

%M.  Iciö &Co.
Lackfarben

und Kittfabrikation.
Berkaufsst. Marltstr . 6

(gegr. 1895).

Uebernebme noch
WGlihMkiarMm

für Detailgeschäfte abds.
nach 7 Ubr. Offerten u.
' 889 Tagbl .-Verlag.

Maschinenschriftl. «. Ver-
oielfältiaunUS » Arbeiten
durch Lang» Schreibbüro.
Bleichstraße 23.

WMIIMM
fo wenden Sie sich vertrauensvoll an

Bertilgnng von Wanzen , Motten , Flöhen»
Ameisen , schwarzen Käfern , Kakerlaken.

Mäusen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgeholt.
Desinfektions -Anstalt

Wiesbaden , Gnehenaustr. 18, Mainz , Klarastr. 14,
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unfern herzlichen Dank.

Fra« Rath. Bauer . Wwe.
und Rinder.

Hochstraße 8.

Damen -, Herren-
uud Bettwäsche

aller Art, Swffr ufw.

äuW plswrt,
■ auch
I Zahlungs -Erleichterung.Weiser
158 obere Lebergasse 58.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , wie für

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schüßler bei dem
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters
und Schwiegervaters sagen wir allen unfern innigsten Tank.

Familie Leonhard Hosserberth.
Wiesbaden —RSln. N . April 1923.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Gatten sage ich auf diesem Wege
allen, die mir in diesen Tagen durch Rat und Tat zur Seite
standen, besonders den lieben Kollegen von Frankfurt und
Mainz , meinen wärmsten Dank.

Frau V . Groß , Wwe ., geb. Brühl.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht daß mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Gerhardt
im Alter von 74 Jahren heute sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Auguste Gerhardt , Wwe.

Wiesbaden , BlftctoerstraBe 6, den 11. April 1923.
Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 13. April , vorm.

10»/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Von Blumenspenden wolle man dankend absehen.

Papier und Körbe mitbringen t

Am Dienstag , den 10. April , vormittags
4 Uhr verschied nach längerem, mit größter
Geduld ertragenem Leiden mein über alles
geliebter guter Mann, Bruder , Schwager,
Onkel und Großonkel

Herr Fritz Mn
Kaufmann

im Alter von nahezu 56 Jahren.
In tiefster Trauer:

Johanna Weidmann , Wwe.
geb . Vossler.

Die Beerdigung findet am Freilag vor¬
mittag 10l/a Uhr in aller Stille vom alten
FViedhof aus statt.

SM 'M
das beste u. billigste zur
Pflege u. Erhaltung der
Wäicke! Zu k>. i. Seifen.
Etagen -Eeschaft

(Stern Biebl.
Sckiwalbacber Straße 77.
gegenüb. d. altk . Kirche.

EtmhesMt Wiesbaden
Sterbefülle.

Am 9. Avril : Rentner
Karl Jeck. 73 I . Ehefrau
Maria Philiovi , geb.
Siegler . 53 3 . Kaufmann
Moritz Binger . 55 I . 10.:
Metall -Arbeiter Ebristian
Kämmerer . 47,3 . Kauf,
mann Friedrichs . D .efd-imatts-

Nadsruf»
Nach schwerem Leiden verschied am Dienstag abend der

stellvertretende Vorsitzende des Kassenvorstandes

Herr Karl Gerhardt.
Auf dem Gebiete unserer sozialen Fürsorge , insbesondere in der Krankenversicherung,

war der Verstorbene ein Menschenalter lang rastlos tätig . In arbeitsf eudigster und opfer¬
willigster Weise hat er sein Wissen und sein Können der Allgemeinheit zur Verfügung
gestellt Nahezu 26 Jahre gehörte er dem Unterzeichneten Vorstand als Mitglied an
und in dieser Eigenschaft hat er an der Gründung und Errichtung der Walderholungs¬
stätten deren Verwaltung ihm auch 1906 übertragen wurde , mitgewirkt.

Bin eifriger Mitarbeiter und Berater ist mit Herrn Gerhardt unserm Kollegium
verloren gegangen , sein Hinscheiden bedeutet für uns ein Verlust . Die Achtung vor
ihm und seinem Wirken läßt uns sein Andenken allzeit in Ehren halten.

Wiesbaden , den. 12. April 1923.

Allgemeine Ortskran kenkasse
mann . 55 I . Eeiä
Meer D -rlEertzrht.

ßeb. Jj

Die AagesiellHnKhaft:
Kilian , Verwaltungsdirektor.

Der Kassenvorslauds
Franz Neumann, Vorsitzender.

74 "3 . Arbeiter -
Müller . 18 3 . Witwe
Katharine Bach.
MeV. 65 I.

F303
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U Weibliche Personen 3

t j ItaufnlSnnisches Personal 3

38.gtöulein
mit «mter Sandickritt für
Büro und Laaer ver sof.
Sesuckt. Off. mit Alters-
ansabe u. Gehaltsansvr.u D 79? Taabl .-Verlag.

Zum kof. Eintritt sucht
Molkerei - Spezialgeschäft

i. nr .Le« !M
mögl . aus Lebensmittel¬
branche. Off. m. Ecbalts-
an !vrücken u. K. 791 an
den Ta« .hl.-Berlag . .

Einfaches branckekund.
Fräulein

flott im Berkanf . sofort
Konditorei.

Kirckgalle 48.
r Gewerbliches Personal 1
Sauberes ehrliches

Mädchen
sw» Empf . v. Patienten
und Sauberbalten der
Prarisräume gesuckt. On.
mit Gebnltsanivrucken u.
W. 991 Taabl .-Verlag

Modes.
Tüchtige Erste und
Zuarbeiterinnen

sofort aeiucht.
Zda Bendbelm,

IS Meberaalle 12.
Schneiderin

für bell. Damengard . ins
Haus aeluckt
—Wo §bllZer Straße . S»,
HffMlsjHireArm
mit Refei
Off. u. L.

erenren gesuckt.
791 Taabl .-V.

So» 3m«
ynß NVA«

für Trinkhallen gesucht.
Hoch, Dotzh. Str . 109.

Perfektes

sofort gesucht.
Monatsaebalt 29 999 Mk.
Vor, «stell. 9—11 u. 2—4

vri).Frau dH.  füllen
räalick 3—4 Stb . gesuckt.
Vorzust. vorm, zw 8 u.
ß-0 od- nackm. zw. 7 u. 8.

Döring.
Waterloostraße 8. Bart.

Frau gesucht
für einige Std . am Tage.
Kramer . Rbeina Str . 2.

Bardamen
mit guter Garderobe ge¬
suckt. 3u erfragen tm
Tagbl .-Verlag . Hs
^ Hausverfonal 1

Eeb.jung,graul.
das muük- u. kinderlieb .,
sofort gesuckt. Ausführl.
Off. mit Bild an Frau
Masch. - Fabrikant Otto
Eckeid^ Limburg a. d. 8,

Köchin
welcke auck backen und
einmacken kann, in klein.
Herrschaft!. Haushalt bei
monatl . Eebalt von. 15-
bis 20 000 Mk. gesucht.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . . vt

IStütze
welch« keine Hausarbeit
ickeut. möglichst i. Kochen
bewand., mit Familien¬
anschluß. in bell. Hause
sofort gesucht. Offerten u.
H. 999 an den Taabl .-P.

Ml  folib.Men
in bürgert. Haush. ges.
Geh. monail. 20000Mk.
~ H»ch'
Dotzheimer Str . 109, 1.

Sauberes anständiges
Mädchen

für den Hausbalt (zwei
Personen) aesuckt. Vorru-
stellen Kloostockstraße 1.
Parterre lin ks.
Zuverlässiges älteres

Mädchen
selbständig im Kochen u.
Hausarbeit gesuckt ^Frankfurter Str . 19. P^

ZuverlässigesAlle'mmädchen
mit gut . Empfehlungen
in kl. Hausn . gesucht.
Kochen nicht erforder¬
lich. Lanzstraße 15,1.

Tücht. Mädchen
das kochen kann bei bol
Lohn ges. Hausm . vort
Waimer Straße 2.
Allein mädchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt sofort gesucht
Adelüeidsttaße 8V. 1.

In Villenbausbalt wird
tüchtiges Mädchen

für Küche u . etw . Haus¬
arbeit gesucht. Nach Leist.
10—18 Mille L.: außer¬
dem Hauskleid , u . Sckub-
geld. Offert , u. S . 999
an den Taabl .-Verlag . _

1Wtiges znnerläsjiges
Hausmädchen , welches sich
im Kochen ausbilden w..
bei hohem Lohn und gut
Nervilesung sofort oder
Iväter gesucht. Daselbst
wird ein tüchtiges Haus¬
mädchen od. Putzfrau für
Taaesbeschäftiguna bei g.
Bervflegun « gesucht.

Frau Rudolf Beck.
Sckillingstraße 3.

Treovenstr . a Lindenbof.

Fleißiges sauberes

KsnsmödAn
das alle Hausarbeiten
gründlich versteht, gut
flicken und stopfen kann,
bei zeitaemäßem Lobn u.
guter Kost für sofort oder
später gesuckt.

Frau C. Sartb.
Marktstrabe 11.

Sauberes
Zimmermädchen

und ein Mädchen f. Küche
u. Hausarbeit gegen bob.
Lobn gesuchtNilln . Baukmenstr . 1.

MllMlhkS
zum 1. Mai in kleinen
Haushalt (2 Person .) ber
gut . Verpslea . u. Behand¬
lung gesucht. Zeitgemäßer
Lobn. Zeumrisie mitbrmg.
Vorstellen zwischen 4 und
k>Ubr und abends

Oranienstrnße 45. 3 l.
Allein Mädchen
für alle Hausarbeiten,
mit guten Zeugnissen, ver
sofort oder 1. Mai gesuckt
K.-Friedrick -Ring 11. 2. .

Gut empf. Mädchen.
welches perfekt im Kochen
u. auch Hausarbeit macht,
bei hohem Lobn sofort
gesuckt. Näh . Fanconnier.
Schützenbafftraße 7.

«mÄchm
für kleineren Villenhaus¬
halt bei hohem Lohn so¬
fort gesucht. Hilfe , welche
lockt, vorhanden . Wasche
außer dem Hause.Kavellenstraße 45.

Zimmermädchen
aes. Mainzer Straße . 19.

Person gesucht
für Hausarbeit in berr-
schaftk. Sausb . (2 Perl .) .
Vorstellung 7—8 abends.
11—2 morgens . Comtellc
de Monts . Kartenstr . 15.

WA. » dp
für klein belg. Haushalt
gesuckt: etw . Kochen erw-
Näberes Cav . Nonet.
Eratbstraße 11.

WA » dp
welches kochen kann, bei
hohem Lobn und guter
Verpflegung gesuckt

Alerandrastr . 6. Hockv.

Mr ein Ptei-Rsstanr.
nack auswärts ein tiickt.

AuMödrhU
das auch in der Zimmer¬
arbeit perfekt ist. für 18.
Avril od. 1. Mai gesucht.
Off. u. E . 799 Taabl .-N.
Jg . einfaches Mädchen.

das zu Hauie essen kann,
tagsüber für l. Hausarb.
gesucht. Sonntags frei.
Handschuh- Geschäft. Gr.
Burgstraße 1.

Junges
Mädchen

welches etwas nähen und
waschen kann, zu V/Aäbt.
Kinde tagsüber ins Hotel
gemckt Zu melden Büro
Hotel ..Romerbad ''

1 ältere Frau
oder alt . zuverl. Mädchen
tum 1 Kind zur Sckule
zu führen ) gesucht. Von
morg. 10 Ubr ab meid. b.
Rud . Beck. Sckillingstr. 3.
Treovenstr . a. Lindenbof.

auf sofort gesucht Emser
Straße 32. Bart.

Eutemvsoblene

Mmissla«
gekuckt. VorzMellen
nachmittags bei

Nordschild.
R.üdesbeimer Str . 14.

Nuß- od. Monatsfrau
g-iuckt. Frau Studienrat
Anmiiller . Albrecktstr. 12.
t Männliche Pe rsonen )

£ '.’saüfm'ii "V' iste" B
TSchtiaer

hM'siWS-Mwler
für Bürobedarfs - und
Schreibmaschinen - Geschäft
sofort gesucht. Offerten u.
D. 793 an den Tagbl .-Dl.

Friseurlehrling
sucht Hochwarth. Moritz¬
straße 70.

tagsüber in bell, kleineK lie sei.Niederwald14. 3 l.

C Weibllchb Personen )

fPersonal  )
Sehr gewandte
junge Dame

in ungekündigt . Stellung.
Damenkonfekt., w. sich zu
verändern . Sucke Ver¬
trauensstell . auf Büro od.
groß. Betrieb vorzusteben.
Töckterschulbild.. Kenntu.
in Buchfübr. u. Schreib¬
maschine. Erste Referenz.
Off, u. F 799 Tagbl .-N.
f Gew erbliches Berionn l)

Strebs. Mädchen
w. Lehrst. £  Schneid, od.
Verkauf. Ääb . Hölzer.
Sckiersteiner Straße 31.

Aendemngs-Direktrice
tritt gesucht.

Kurzw aren -Engrosgeschäft sucht einen
KM" Reisenden

gegen hohe Provision zum sofortigen
unter T . 791 an den Tagbl.-Verlag.

Für den Verkauf eines größeren Lagers

wirb von Weingroßhandlung emgeführter

Vertreter
gesucht. Offerten unter K. 792 an den 3

Junger Mann
18 Jahre , Deutsch, Englisch und Französisch si
sucht Stellung als

Dolmetscher
oder ähnlichen Posten , nach dem Ausland evtl.
Offerten unter K. 790 an den Tagbl.-Verlag.

( Sgrmietungen
Läden u. Geschäftsräume.

Lade«
mit Lagerraum , in guter

Lage, mit od. ohne Ein¬
richtung . resv. Waren¬
lager . sofort abzugeben.
Jmmob .-Eeschäft Haus¬
mann u. Co.. E . m. b. H.
Luisenstraße 18. 1. Ecke
Babnbofstrabe.
Möbl . Zim.. Maas . «sw.

WW 'S ’Ä
Mautbe . Luisenstr .18. Stb.

s FlmdWiM j
Adolsitr. 6. 1. m. Mans ..

2 Betten , volle Pension.

WisN-A. !. Eilige
Wohn- u. Schlafs ., eieg.
möbl . Einselzim .. 1 und
2 Betten , sofort abzugeb.
bei Bender. _

Zwei tücht. branchrkund.

AlnillsrU
sticken für jetzt od. ioäter
Stelle in erstklall. Taaes-
Cafe Briefe an El8g
Berta Koblüaas . Bonn.

Seerstraßc 134a.
Hausver fonal 1

Me UM
welche perfekt Französisch
schreibt und svrickt. sucht
Stell , in feiner Familie
zu Kindern , mit Fam .-
Anschluß. Gef. Offerten
unter M . 791 an den

äabl .-Verlaa.

Zunge gebiibete Frnn
sucht Wirkungskreis in
Haush .. ev. über Mittag.
oiiUiiäiM

VOres giflulein
sucht Stelle in Hotel oder
Pension als bell. Zimmer¬
mädchen. Anfragen sind
zu richten an

Joiefine Kogel.
Geisenheim am Rbem.

Weberstr . 2. bei Kilian.
C Männliche Personen ^ )

(  ULnfinS nnischrL^ prrso nal

Bankbeamter
23 I . alt . sucht Stellung
in Wiesbadener oder
Mainzer Bank. Off. unt.
W. 999 an den Tasbl .-B.

Zimmer
zu verm .. sckön neu ein-

ericktet. mit und ohne
Zalkon. in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurhaus
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

s WgesiicheI
899 990 M . monatl.
ahle ich f. neutr.
llusl . f. mbl . Wohn.

Mautbe . LuUenttraße 19.
Bis

MWs Ehepaur
kinderlos , sucht 2—3 Zim.
mit Küche. Offerten unt.
SV 799 Taabl .-Verlag.

Hlenage frangais,
2 personnes , desire lauer

appartement meuble,
maison convenable.

Paiera 3 ou 6 mois ä
l’avance . Ecrire s . T. 700

au bureau du journal.
Gesucht für iilt . Ehepaar

ein auch zwei mod. möbl.
Zimmer mit Kuchenben..
event . für läng . Aufenth .,
möglichst Zentrum.
Zeitgemäße gute

Bezahlung.
Off m. Br . S . 702 T .-Nl.

Wer gibt oft?
jungem Ebevaar

(Waller und Klosett
dem Flur ) gegen gute
zablung ? Offerten u

Laden
„. iiilftse. gegen Abst
zu mieten gesucht. !
u. F. 792 an den Tag
Verlag.

Laden
gute Lage, sofort g
Abstand zu mieten
sucht. Offerten u. L.
an den Tagbl .-Verlag.

Garage
für Perlonen -Auto
mieten gesucht. Offert.
Kirckgalle 83. Hoi.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne gesunde, sonn
I-Zimmer -Wohnung.

Seerobenstr .. gegen e
solche von 2 Zimmern
Zubehör gegen entsvr
Abstand zu tauschen
Zu erfr . Grabenstr . 6.
Lawatick.»w atim. Juweueriaoe

Tausche
gegen Abstand m
schöne 2-Zim .-Wobn.
eine I -Zim.-Wobn.

Tausche schöne
halbe Billa,
nabe Adolfsallee
schöne große 8-Z
im Kurviertel , v.
sttaße bis inkl. 5
mit Nebenstr. Off
M. 799 an den Tair

Aldmüchr
f Kavitalien-Anaebot«

Ebevaar Sucht 1 oder 2

tUiÜI. MM
mit Küche.

Oii u . M . 999 Taabl .-B
Junger Kaufmann

tagsüber auswärts , sucht
gut möbl. Zimmer
nrögl. sevar. Eingang , ver
1. Mai oder sofort . Off.
unter U. 791 an den
Taabl .-Verlag. _

Berufstätiges Frl . sucht
möbl. Zimmer
am liebst, bei eins . Frau.
Off, u. « .

r
luckt Stellung auf Per¬
sonenwagen. Ia Zeugnisie
und Referenzen Oifert . u.
D. 799 an den Tanbl .-V.

sucht freund . _
Zimmer . Off . mit Preis¬
angabe u. B . 792 an den
7n °hl .« as . -

Herr sucht einfach
möbl. Zimmer.
Offerten m. Preisangabe
u, W. 791 Tagbl .-Verlag.

Le
SU
u.

agerraum
oder grober Keller
mieten gesucht. Offert.

oder leere Kammer für
Eeschästszwecke zu mieten I
gesucht. Offerten unter
L. 791 an den Toobs .-Vl. 1

Kapital
zu Eeschiiftszwecken
günstigen Bed. auszulc
Ost, u. E. 988 Taabl .-'
Kaufmann mit S

d.  teckn . Kenntnilleu
Beteiligung an so
kleinerem oder mit
Unternehmen , das
baufähig ist. Bern
verbeten . Off. u. H.
an Ann .-Erv . D. Fre
G. m. b H.. Wiesbad
T KapttaNen -Gesuche"

flott rent.
Sicherheit. g.

den Tagbl .-Verlag.

SimoWen ' ,
f JmmobMen-BerkSukeJ
fiffülPI*Geschäfte. Läden. ,
rlulli ».! allerwärts verk.
Mautbe . Luiisnttr . 19. Stb

Prachtvolles

hms
3 Läden . Torfahrt . Hof
u. Magazin , beste Ge¬
schäftslage in Mainz , zu
50 Millionen Mark sofort
zu verkaufen . Offerten u.
G. 997 an den Taabl .-Bl.

Beim Hauvtbahnbof . .
sehr nabe Kaiserstraße in

Mainz

Dtzes Hans
mit mod. Wohnungen zu
30 Mill . Mark sofort zu
verkaufen. Offerten unter2. 697 an den Tagbl.-
Verlag . 't Jmmobllien-KaufgesuÄeI
vaufe Haus , Geschäft»
oiBranche gleich,Laden usw.
Preisoff . G. 671Tgbl ..Bl.

Villa
beziehbar , sofort zu kauf,
gesucht. Offert , u. S . 999
an den Taabl .>Verkag . ,

1- od. 2-Famil .-l-UUU baus. Villa, be-vUNv ziehbar geiacht.
Dreis -Ott . B. 994 T.-Rl.

Saus mit Torfahrt
und Räumen zum Unter-
stellen von 2—3 Last¬
autos . auch Lagerräume
frei oder bald frei¬
werdend. sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 791 an den Tagbl .-Vl.

Grundstück
von Selbstkäufer zu kauf.• gesucht. Off. u. M. 999
an den Tagbl .-Verlag.

MW
f Privat-Verkäufe1

t 2 Mutterlämmchen 8» vk.• Schüfet. Roonstr. 20. 2l.
Achtung!

- Verkaufe meinen drell.
Schäferhund. VA 3 . alt.
bester Schutz- u. Vealeit-
bund. gut im Avvort .. ist

t schuß - u. maniifest . Nnder-• fromm. ^
Mainzer Straße 86.- Ein Wurf vrima junge
Schäfer¬
hunde

l zu verkaufen
r Bkainzer Straße 86. 2.

3nra-RÄifflet1Hündin, gut gezogen, ani Liebbaber zu verkaufen
Taunusstraße 7. 3 r.

> Bruteier.
Von meinem vr . Stamm
rebbubnf . 3tal . u . weiße

1 Wvandottes gebe jetzt ab.
Lendie.

- Wolfr .-v. Eickenback-Str.

SsmMUWlM
i (12 Berfon .) . ein Svieb-- Draeger- Medikamenten-
r Vernebler f. Mtbmatiker.
7 >1 Zimmer -Damvfbad . ein
i. Robrvlattenkoff . (00 mal>. 70 mal 45). 46 St. Rot->n. Weißweinflascken zu- verk. Fröhlich. Oranieu-

straße 33. 1 St.
Neues Jackentleid.

.. . eleg. Hüte . 3 Paar Halb->. schuhe(38). w. Bluse u.>. Strickjacke verkauft
n Sittentbaler.

IKlarentbaler Straße 4. H

- ^ ^ _LchS.rn !Mtstr ^ 1L.
Frühjahrs-Kostüm

weiße Dam>-Schuhe.
;u. u. 2 Paar D.-Stiefel
vk. N. Taabl .-Vl . vu

Beteiligung.
AageMW — DaMinM
möchte ihre grohen eleganten Räume im
Zentrum umwandeln ln Verkaufsräume
der Mode - und (oder) Tertilbranche und
sucht Beteiligung . Offerten unter H . T02
an den Tagbl .-Verlag . _

Wohnungsnachwels - Bilro
Bahnhofstr. 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Nenes Mmen-Nw

2 6eiüenIleiHfi
4 n. Jumver . Handarb ..
div . Voileblui .. Frottörock
billig zu verk. von 10—8.

Ein gnterbaltenes blcmes

Jerckenklmd
(44—46) und ein lila
Trikottlerd

(44—46) billig abzugeben
Vorkitraße 1. Part , rechts,
bei Schweizer

Hellbl. VoileNeid,
grüner Jumver für jung.
Mädcken billig abs. Or».
Mickelsbera 1. 3.

Feine neue
Herrengarderobe!

im Auftrag zu verkaufen:
1 fein . Gabardine -Sakko-
Anzug u. 1 feine weiße
Flanellbose (feinste Maß¬
arbeit ). für 1.70 Mtr . gr.
mittelstarke Figur , zur
5>älfte des derzeitig, regu¬
lären Preises . ,Schneidermeister Abt.

Taunusstraße (Laden).
Ein großer Posten

Anzügen. GommerM
im Auftrag billig »u ver¬
kaufen. Schäzer. Eltmller
Straße 18. Mtb.

M . Alizügs
gut erbalt ., mittl . Figur,
cbenio Schube, abzugebe».
Anzuieben v. 10—12 Ubr.

Staeves . ^ ,
Elialler Platz 8. 2 links.

Eleganter Smoking
mit Hose (neu),, auf
Seide gefüttert , mittlere
Figur , für 250 000 Mark
zu verk. Schmidt. Goethe¬
straße 8. 4. Stock.

6Warze ftraifljoie
wie neu . zu verk. Dotzh.
Straße 41. 2 l. bei Ruf,

Herren-©umiinuintel
neu. große statte Figur,
zu vettaufen.

Wiegel.
Minkeler Straße 5. Part.
MeMWUM
(Nr . 40) zu vett . Vogel.
Adelbeidstraße 80. 1.

Herren -Schnürschuhe.
Rabmenarbeit (Er . 30)
zu verk. oder gegen gut-
erb. (Er . 41) zu tauschen.
Saas . Sedanstr . 13. H. 1.
Federn für Deckbett, od.

Killen zu vk. Gellweiler.
Scharnboritstraße 6.
Markisendrell

abzugeben . Gönnbermer.
Sckulbera 25.

Für 8tuä. med.
Lehrbücher. Atlas . von
..Sobotta ". ..Anatomie d.
Menschen" v. Merkel zu
vk. Käbler . Bluchervl. 3,
Briefmarken -Sammluna

zu verkaufen Eigenheim.
Forststraße 32.
Mehrere fast neue
Tennisschläger
billig zu vett . Boretius.
Adolfsallee 6. Dart.

Fast neuer
Tennisschläger
zu . vettaufen Adolfs¬
allee 16. 1 St.

1 Remington 7.
gebe., aber lehr aut erb..
billig z« verkaufen.

Langenhahn.
Kaiier -Fr^Rmg 99. l.

M WM«
neu, nußb.-vo!., m. 180
em brt. Spiegelschr. u.
weißem Marmor billig
zu verkaufen. Krey,
Dotzheimer Straße 41..

Schönes vollständ . eich.
Schlafzimmer

ganz neu. zu verk. Adr.
im Tagbl .-Derlag . TTr

I Pracht«. Kirschbaum-
| Schlafzimmer, neu, um»
I ständeh. für 23/4 Million
8 Mark abzugeben. Rohr,
g Taunusstraße 16, 3.

Bücherschrank
nußb .-vol.. mit . »rüuer
Fenstervornla !,. fof nen.
zu vk. Näb . A . Bouckae.
Borkstraße 6. f
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Pol . Muschelbett
m. 3teil . Wollmatratze.
Nachttisch . Veit .. Stühle.
Tisch, lack. Itür . Kleider¬
schrank. weine Waickkom ..
1 Paneelbrett . 1 Sessel.
20 Kragen (40 ) . Zylinder
(Er . 86) . 25 m Maschen-
drabt zu verk . bei Bade.
^aiser -Fr .-Ring 68. Tor-
einaang . Händler verb.

Achtung!
2 g»te Betten mit nass.

Svrungrabmen zu verk.
Amuseb . von 10—12 und
6—7 Ubr . bei Eldracher.
Klarentbaler Straße 8.

lDIpIonKiMdpfötiid)
Eich ., neu . zu verkaufen.

Ernst Vogler.
. . . 12.

itobe Küche
gegen Gebot zu verk . od.
gegen gutes Fahrrad zu
vertauschen . Näh . Müller.
Goetbestrabe 7. 4._

Neue
analytische Wage

(Sartorius ),
Neuer

Photogr .- Apparat
[Piccoiette-Nettei 4X6 1/ *].
Neuer Fönapparat

weit unter dem Preise
zu verkaufen. Martin
Kuhn, Lehrstraße 21.

Ein grober Posten
Dezimalwagen
(Traakr . ISO bis 750 kg ) ,
solide Handarbeit , »u vk.

Georg Schmidt.
Wagen -Baurevaratur-

Werkstatt.
6 Röderstrabe 6.

Kdler
Nr. 7

fabrikneu , wegzugshalber
zu verk . Anzuseben nur
nachmittags bis Sams¬
tag . Frau Schumacher.
Main, . Rbeinallee . 19. , 3.

1 Krankenwagen
(Selbstfahrer ! vk. Scklink.
Dot -beimer Strobe 86. P
mm  fiinüecfflaoßn

billig zu verkaufen . Söbn.
Oranienstraße 60. BarL,

Ein guterb . fast neues

Herrenrad
sofort zu verkaufen.

Erb . BismarckriM - 11-.-

1 Herren- und
1Knaben-Fahrrad
Mt erbalten , »u verk.
Berger . Lestingstraße 3.
SbälÖJM :- -
Grober Herd (80X130 ) .

kl. Ofen und Gasherd
vreiswert zu verk . Saas.
Sedanstrabe 13 . Stb . 1. '

u . ein Wandwaschbecken
zu verk . Kaiser . Rhein-
't ra.be 30,V a rt,_

Zinkwanne
u. Federn zu verkaufen.

Mar . Sternberaer.
' SLli

e« . n. Etsma -chin«
zu verk . Bott . Friedrick-
strabe 39 . 3 r .. 3— 5 Ubr.

2 Mummtet
mt  mwi)

su verkaufen . Herber.
Taunusstrabe 7. 3 St - .

Grünes Ziegenfutter
m verkaufen bei wobei.
Frankenstrabe 24. _
f LLndler-Vertäute J

Beckinesen . Bernhardiner
u. Barsois , sowie 1 Wurf
jg . Schäferhunde . 1 Pudel
u. 2 Jagdhunde zu verk

Suche
Rottweiler . Neufundland ..
Boxer u. Bordeaurdoggeu
u. Zwerghunde.

August Fchr.
Sallaarter Str . 6 . S . P.

itarcen. Maiidolinen
rten . Banjo . Violinen
>ie a . Mustklnstr . bill
seibcl. Jabnstrabe 34.

Anzüge
I von 68000 Mk. an

sowie mehrere Fracks,'
' Smokings , Cutaway ,'
I Gehröcke u . Salko -Anz . (

sowie schwarze u. ge-
I streisteHosen,Schlüpfer'
I von 48 000 Mk. an . |
, Auch auf Teilzahlung,

wird abgegeben.
I Steimann,
I Rauenthaler Straße 7. |

Ein selten gutgearbeit.
grieößns- KlhWmmel
mit 3türig . prachtvollem
Sviegelschrank . grobe aus¬
gebaute Waschtoilette mit
weißem echtem Marmor
u. 2 Nachttischen , zwei
vrima Betten mit vrima
Robbaarmatr .. Daunen-
Deckbetten u . zwei vrima
Stevvdecken sofort spott¬
billig zu verkaufen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 r.

MÜlMll
mit Glastüren zu verk.

Kögel.
Frankenstrabe 19. Part.

Schlafzimmer
gebraucht . Friedensware,
aut erb ., abzug . Minor.
Mauritiusstraße 14. 1.

ipiif
II. WWINM

zu zeitgemäßem Preis zu
kaufen gesucht.

Antiquitäten

Mollenhauer
Nerottrabe 33.

MWWW
für 175 000 Mk . zu verk.

Rami «.
6 Schuläasle 6.

2
Küchenherd , fast neu . ein
Easberd . 2il . mit Tisch.
Plattofen , irische Oefen.
Desimalwage . 400 kg Tr ..
Tafel - u. Balkenwagen.
Gewichte , elektr . Lüfter.
(Marn .. Polstertür « (1X2)
G asaew indes chneidkluvve,
%—1“. 4 Meter Wasser-
leitungsrohr . 1K ‘ , verz ..
8 Mir . desgl .. IX*  fchwz.
verkauft billigst

MI Aeffemm.
Televbon 4545.

Dunkles fast neues

Herrenzimmer
worunter Gobeliu -Klubgarnitur , abreisehalber
abzugeben.

vr . Conlinho , Hotel „Lindenhof ".

Gelegenheitskauf.
MAn -EimWWen

mit 1 und 2 Schränken , schöner Liegsstuhl und
sämtliche Möbel aller Art billig zu verkaufen.

Grobatscheck , Hellmundstr . 68 (Ecke Emser Str .).

Ante Bollee 9/25
Sechssitzer, elektr. Licht und Anlasser,
6 abnehmbare Räder mit neuer Bereif.,
in tadellosem Zustand, sehr preiswert

zu verkaufen.
Pnpire , bei Kolb , Tannusstraße 33.

erstklassiges Fabrikat, fahrbereit , verkäuf¬
lich. Näheres ist zu erfahren bei Christmann
& Motz. Dotzheimer Straße 83._ -

[ MsMe
Laden

in guter Lase zu kaufen
gesucht . Off . u . 8 . 886 an
den Taabl .-N erl ag.

Glucke
gut sitzend, oder Glucke
mit Kücken kauft Montz-
strabe 66. Laden rechts . .

».
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft 1zu höchsten Preisen

als Fchmmil
drMe Sterns
m  Snplmann,

WmarhörMister.
Miltzslsberg 13,1. etotf.
Zabnoebige

Aufstellsachen,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Uhr
Vriginsl -Fabrikat Lange
Söhne , z« kaufen gesucht.
Offerten abzua . bei Herrn

Redelmann
Wiesbaden Marktstr . 11.
Zahle für guterbaltene

Anzüge
sowie Wäsche

Schuhe
wie auch alle Eebraucks-
aegenstände allerhöchsten

Hirs -̂ ^raben 24. Laden.

Schreibmaschine
nur gute Marke und sehr
aut erhalten .' zu kaufen
gesucht. Angeb . mit Preis
unter W . 702 an den
Tagbl .-Berlag.

Guterhalt. Anzug
zu kaufen gesucht . Rendel.
Bismarckring 11. 1,

Nur guterhaltener
Tennisschläger „

Mt kaufest gesucht . Off . u.
F . 639 an d -n Taabl .-P

M -. MW

von Musikinstrumenten u.
Antiauität . Pr . Meister-
instr . Baß . Cello . Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zithern . Flöte.
Klarinette u . Hautbois.
Zugposaune . Grammo¬
phon u . Schlagzeug billig
zu verkaufen.

Sabinarz.
25 Malramstrasie 25.

GutesKlavier
aus Brivatbesitz vreisw.
zu kaufen gesucht.

Fritz Schwoll.
Mainz . Maiiittraste 41.

Piano,
Schlafzimmer

u. Bilder
auch einzelne gute Möbel
zu kaufen gesucht. Offert.
ü . M . 782 Taabl .-Berlag.

I

Muse Mel. Betten,
erren - u, Damenkleider.
Zasche. Schube und dgL

Fol . Schwarz.
BleiÄstiabe , 34. 2 rechts.

kauft zu hoben Preisen
P . Engelhardt.

Mellritzstrabe 8. 1. Stock.

Büfett
oder kl. Speisezimmer,
sowie Sofa u. 2 Sesiel u.
Kleiderfchrank zu kaufen
gesucht . Gefällige Offert,
unter O. 702 an den
Taabl .-Verlag.

Ein Eisschrank.
auch defekt , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . S . 695
an den Taabl .-Verlag.

Auto
Lieferwagen

oder
I- bis 2-Tonner

in gutem fahrbereftem
Zustand zu kaufen ge¬
sucht. Ausführliches An¬
gebot mit Preis unter
A . 8304 an Ann .-Exp.
D. Frenz , Wiesbaden.

Gebrauchter gutcrbalt.
Hand-

Federwagen
6—8 Ztr . Tragkraft , lang
gebaut , iucke zu kaufen.
Offerten mit Preis an

Ga . Buribardt.
Lothringer Str 25,—

Suche
Kinder -Klavvwage « und
Pertiko . Offerten unter
M . 689 an den Tagbl .-
Derlag.

BinöeDiUappniQgen
gesucht . Off . unt . O . 689
an h?g . Tagbl .-Perlag

H.-Fahrrad
neu . mit elektr . Lampe
zu verk. SUcs. Gneisenau-

.ine Zinkbadewanne.
ein Badeoien zu kaufen
gesucht. Offerten unter
O-^ M _L2_den ^ MbIML

Suche
2WWlltzlvWe

u . 3 eiserne Weinschränke
zu kaufen . Schrift ! . An¬
gebote mit Preis an

S . Jahn.
Michessberg ' 10. 1

La. iO(iO et Daildten
zu kaufen gesucht . Lausch
gegen Linoleum möglich.
Offerten mit Preis nach
KirGaasie 53. Sof.

Alttupser,Messing.
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kaust böchstzablend

S . E. Sipper,
Oranienstr . 23- T . 3471.

Zinn-
Geschirre

kauft zu hoben Preisen.
P . Engelhardt.

Wellritzstrabe 8. 1. Stock.

Achtung!
Scheuen Sie nickt den

Weg zur Flaschen - und
Robvroduktenhandlung

Horst,
Westendstr. 37
Sie erzielen die höchsten
Tagespreise für

Flaschen,
Metalle , Eisen,
Lumpen u.Felle
Postkarte wird vergütet.
Bestellungen w . abgeholt.

MMN
aller Art

Lumpen , Neutuchabfälle.
Metalle , Alt ->Eisen , Zinn-
gegenstände , Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise
Höhler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

Kaufe stets rum Tages¬
preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lnmve «. Reutuchabkälle.

Alt -Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden

ab“ UU  Stil,,
Blücherstrabe 3. Hoi.

Eins , durch die Toriabrt.
Televbon 6058.

old-und Silbergegenstände,
Platin, Dublee it ..

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jfi. Keine, <£Z”,V Wellritz 4.
6

Zahngebisse
und

W stände
verkaufen Sie am reellsten

zo dem hSdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsoue II

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Teephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Elfte renau auf Straßeu. Nr SO zu achten.

Moleu. Weinlisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flajchenhandknng

Eugen Klein
Sroonstrage 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorlstrahe 7.
Bestellungen w . ab "ekwlt

Flaschen
Rheinwrinflaschen . öl-

u. säurefrei , kauft fortw.
zu ang . Preisen

H. Jahn.
Mi -F-elsbera 10 . 1. Stock.

A.Piz.« enhw
M WM»

für Auto - Garage ver¬
wendbar . auf Abbruch zu
kaufen gesucht . ’ Offerten
unter D . 701 an den
Taabl .-Verlag.

Platin , Gold - , Silber - ,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell hächstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Kassenschrank
gesucht . Vreis -Ossert . mit
Größe an 9B. Seipel,
Bleichstrabe 19.

Möbel gesucht:
WszioiiM.ßPisüWW.hMWmel.
KIMe.WtiMke ii.gute einz.Mike.

r-i. 6v47  Eorrezzola &Goldberg kl «017
Srhoinftratze 61. Ecke Schwalbacher Strotze.

Kupfer . Messtilg . Blei.
Zinn . Zink u. Zinkbade¬
wannen . Bäcker . Hefte u.
sonst. Altmaterialien kauft

nt hoben Preisen.

Rabinowicz,
AMamMoP Z,

Hinterbaus.
2308 Telephon 2308.

Bestellungen werden sofort
abaebolt.

Achtung!
Kaufe stets zum Tages¬

preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumnen . Nentuchabsälle.

Alt -Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden
abgeholt . „
Prers,?
[ P»WUl!

Hotel
oder Pension

sofort zu packten , event.
auch zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 884 an
den Taabl .-Berlaa.

MW }
Wild.Franzose

erteilt Unterricht rekoekt.
Nachhilfe duick Konver¬
sation Ost . u . D 89» an
bk!). _̂ aE -Bcrl :ia

Akademikee sucht
span. Unterricht

gegen fron», oder engl.
Austausch . Offerten unter

WU7AWW
kür2 Frl. gesucht. Ost. u.
L , 88» Taabl -Nerlaa.
Sauers Tanz-u.Turuc'iute
Frau Fr. W ndschi'd • Sauer

Adelheidstraße 33, P.
erteiltTennis-UnterricbL

Fernspr . 6010

Verloren*Gesunden
Verloren

a . d. W . Neues Sckützen-
baus . Eiserne ^ and.
graue Strrchacke
Abzugeb . gegen gute Be¬
lohnung (event . Zucker)
Lorele ' MN" i  2 Mitte.

Teckel-
Hündin birickrot . lanab,.
Lederbalsband . ..Here.
11. 4. 1923 entlaifen.
Gute Belehn . W . Berg »r.
Zimmermannstrabe 10. P.

^MWl . EWWllW !l

M gutem Magstislh
in best. Sause können noch
2 Herren teilnobmen . Ost.

E 7Q2 an d . Tagbl .-P.
Damen - und Kiuder-

Hüte!
Anfertig , und Aendermrg

zu mäßigen Preisen.
Lc ^ rin ->er Str . 28. 1 lks.

Smkn-aemttn
nach Maß

Wie H.-IIMmW
fertigt sauber an.
Scharnborststraße 7. 3 lks.

I AchWeii» I
Wer dOidnl

50 Zentner Waren von
Mannheim

hierher?
Osterten unter U. 700 an
den Taabl .-Berlaa. _

Cutaway-Anzug
gegen Fahrrad zu tausch.
Schrift !. Angebote unter
S 700 an den Tagbl .-VI.

Suche meine
Kinderbettstelle

aeaen ein « große eiserne
Bettstelle zu tauschen.

oritzltr . 44 . 2. S.
Fräulein . 31 Jahre,

sucht Bekanntschait mit
einem nett . Herrn zwecks
Heirat . Möbel vorhanden.
Ost , u . S . 701 Tasbl .-VL

unges wtäochen.
20 I ., iuckt Bekanntschaft
eines netten Herrn

zwecks Heirat.
fifi . u . O . 701 Taabl .-M.

Dame
39 I .. blond , gesund , tüch,
liae Hausft .. 10 Million.
Permögen , elegante Bier-
zlmmer -Wobnung . stickt

Heirat
mit Bankbeamten . Ing .,
tadellos . Cbarakt . scklank.
Figur . Ost . mit Bild u.
L. 689 an den Taabl .-D.

Herr
mit blond . Haar , welcker
di« beiden Geschwister am
zweiten Ostertage im
..Walballa " kennen lernte
und nack Sause begleitete,
wird um Adresse gebeten,
da Tresten verieblt wurde
Derselbe wohnt Sedan»
rlatz . Off . unter G . 701
an den Tagbl .-Berlag.
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